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einführen. 


Das Poſtprogramm des fnfaven- 
generals. 


Der neue Staatsſekretär im Reichspoſtamt 
hat die Geſchäfte übernommen. Er hat weder 
den Unterſtaatsſekretär Sif dez nochirgend 
einen der Abtheilungsdirektoren 
vorgefunden! Die Herren find 
ſämmtlich auf Urlaub. Nur ein 
einziger älterer Geheimrath, Herr Wittko, konnte 
den General von Podbielski in die Geſchäfte 


Ein umfangreiches Programm, das die 
„Kreuzzeitung“ ſoeben für den Nachfolger des 
Herrn von Stephan entwirft, wird berechtigtes 
Aufſehen machen. Der Artikel wäre auch 
dann wichtig, wenn er nicht die eigenen Pläne 
des Herrn von Podbielski mittheilte, ſondern 
nur dasjenige enthielte, was die jetzt ſo mächtig 
gewordenen Konſervativen von dieſem Gebiete 
der Reichs verwaltung erwarten. Aber man 
bekommt den verſtimmenden Eindruck, daß es 
wirklich Podbielskiſche Gedanken 
find, die hier entwickelt werden, oder vielmehr 
Miquelſche Gedanken, mit deren Aneignung 
ſich der neue Herr in der Leipzigerſtraße die 
Möglichkeit der Uebernahme ſeines Poſtens erſt 
geſchaffen hat. Verlangt wird in der „Kreuz⸗ 
zeitung“, daß fid Herr v. Podbielskt ab- 


: "A nend verhalte gegen die Forderung nach 
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S nverwaltung bie 2 
heraus bezahlen kann, die jetzt 
Beförderung der Poſtſendungen beanſprucht. 
Er ſoll zur Erzielung von Ueberſchüſſen Tarif⸗ 
erhöhungen nicht ſcheuen, vor Allem den 
Gebührentarif für Zeitungen 
reformiren, und, wenn es geht, auch den 
populären 50 Pfennig⸗Tarif für 
Packete bis zu fünf Kilo Gewicht abändern; 
denn es werde mit der Einrichtung Mißbrauch 
getrieben, indem die großen Waaren⸗ 
geſchäfte ihre Sendungen in lauter kleine 
Packete zerlegen und ſo den Eiſenbahnen die 


| Feuilleton. 
Das Wrack des Grosvenor. 


Roman aus dem Engliſchen von Clark Russell, 
(Fortſetzung.) 

„Was ift das mit dem Schweinefleiſch, 

Steward?“ fragte der Kapitän. 

„Was ſoll damit ſein, Sir?“ 

„Die Leute klagen, es röche ſtark; ſo ſagteſt 
Du doch, nicht wahr mein Sohn?“ 

„Das ſtimmt, ja man könnte es dreiſt ver⸗ 
weſt nennen.“ 

„Na, das begreife ich nicht, wie ſollte das 
möglich ſein,“ erwiderte der Steward mit einem 
ganz verblüfften Geſicht. „Im Faß iſt es 
doch ganz friſch; vielleicht liegt der Fehler am 
Kochen.“ 

„Mit dem Kochen hat das nichts zu thun, 
Maat,“ ſagte der Mann entrüſtet, „das müßteſt 
Du doch wiſſen.“ 

„Sollteſt Du doch am Ende ein Faß ge⸗ 
öffnet haben, welches nicht mehr gut iſt,“ 
wandte ſich der Kapitän wieder an den Steward; 
„überzeuge Dich genau davon und iſt es ſo, 
wirfſt Du es ſofort über Bord, denn ich will 
nicht, daß die Leute vergiftet werden. Der 
Koch ſoll mir von dem nächſten Faß eine 
Probe ſchicken, und Du ſetzeſt ſie mir auf den 
Tiid, hört Du?“ 

„Werde es beſorgen, Sir.“ 

„Gut, und Du, fuhr der Kapitän zu dem 
Manne gewandt, fort, „gehe nun zu Deinen 
babe. zurück und erzähle ihnen, was ich geſagt 

abe.“ 


Der Mann ging und offenbar ganz be⸗ 
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. friebigt. Ohne Zweifel theilte er dem Schiffs⸗ 


volk mit, was für ein bieberer, freundlicher 


24 Millionen 
die koſtenfreie 


Frachten entziehen. Die Vortheile der Ein⸗ 
richtung würden von den Großen zum Schaden 
der Kleinen ausgenutzt. Ferner wird Herrn 
v. Podbielski empfohlen, den Tarif für 
dringende Telegramme zu erhöhen, 
da hiervon im Weſentlichen nur „die Börſe 
und der Großhandel“ betroffen würden. Auch 
die Erhöhung ber Telephonge⸗ 
bühren müſſe eintreten, wenn das Anlage- 
kapital fid) nicht verzinſe. Der Artikel verlangt 
endlich Erſparniſſe durch Verringerung 
des Perſonals, mit dem eine gewiſſe 
Verſchwendung getrieben werde. 

Es iſt ſchwer ruhig zu bleiben, wenn man 
das Alles lieſt, und es wäre ein nicht auszu⸗ 
denkendes Unglück, wenn Herr v. Pobdbielski 
ſeine Aufgabe wirklich in dieſem Sinne erfaſſen 
und durchführen wollte. Derartige Forderungen 
haben ſich unter Herrn v. Stephan nicht ein⸗ 
mal hervorgewagt. Daß ſie jetzt mit dem An⸗ 
ſpruch auf Berückſichtigung erhoben worden, 
zeigt, wohin wir noch gerathen können. Zwar 
ſteht die Welt „im Zeichen des Verkehrs“, aber 
die Oſtelbier wollen nicht umſonſt einen der 
Ihrigen an die Spitze der Reichspoſtverwaltung 
geſtellt ſehen; er ſoll konſervative Farbe be: 
kennen. Zwar wird es ihm nicht gelingen, den 
vorhandenen Beſitzſtand an Verkehrsver billigungen 
einzuſchränken, aber wir fürchten, ſagt die „Poſ. 
Ztg.“, für die Verkehrserleichterungen, die im 
Weſentlichen von der Handhabung der Ver⸗ 
waltung abhängen. TTA VT 
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Berlin, 7. Juli. 
— Die Kaiſerin traf geſtern Vormittag 
gegen 9 Uhr auf dem Bahnhofe in Gmünd 
ein, woſelbſt fie vom Herzog Kiel Theodor 
mit ſeiner Tochte, der Prinzeſſin Sophie von 
Bayern, empfangen wurde. Tegernſee ſelbſt 
hatte reichen Feſtſchmuck angelegt. Dort em- 
pfing die Bevölkerung die hohe Frau mit leb⸗ 
haſten Huldigungen. 

— Der vortragende Rath im Auswärtigen 
Amt Wirkl. Legationsrath S. Lindenau 
hat fid) für die Dauer des bevorfiehenden Muf: 
enthalts des Reichskanzlers in Alt - Auſſee zur 
Dienſtleiſtung dorthin begeben. 


Herr der Kapitän und was für ein Schuft der 
Steward ſei. 

Am nächſten Morgen um 7 Uhr waren wir 
der Inſel Whigt gegenüber. Ein mäßiger Süd⸗ 
oſtwind führte uns dis Eaſtbourne, von da ab 
ließ er nach und blieb die ganze Mittelwache 
hindurch ſchwach; um vier Uhr ging er wieder 
auf und wurde ſogar recht kräftig, trotzdem 
behielten wir aber alle unſere Segel bei und 
braßten nur in der Nähe von Ventnor in den 
Wind, um den Lotſen an Land zu ſetzen. 

Der „Grosvenor“ lief infolge ſeiner Schwere 
ziemlich ruhig, ein bischen zu ruhig vielleicht, 
denn er ſchöpfte das Waſſer über ſeinen Steuer⸗ 
bord⸗Bug, ohne ſich zu heben; er erinnerte an 
ein ſchwer beladenes Laſtſchiff, welches durch 
die entgegenſtürzenden Wogen hindurchpanſcht, 
ohne beſonders zu ſtampfen. 

Auf ein von uns gegebenes Signal kam 
ein zierlich getakelter Kutter vom Lande herbei⸗ 
geſchoſſen. Er bot ein hübſches Bild; manch⸗ 
mal war er im Giſcht ganz begraben, dann 
aber hüpfte er wieder ſo flink von einem Wellen⸗ 
thal ins andere, daß man ſeinen Vorderſteven 
ganz außerhalb des Waſſers ſah. 

Ich war froh, daß der Lotſe nun endlich 
das Schiff verließ; er war ein gemeiner Speichel⸗ 
lecker und mir bei dem Kapitän durchaus nicht 
von Vortheil geweſen. Die Fallreeps⸗Treppe 
war für ihn klar gemacht worden. Der Kutter, 
welcher ſich längs gelegt hatte, tanzte wie ein 
Pfropfen auf den Wogen, bald war er in gleicher 
Höhe mit dem Deck, bald zwölf bis vierzehn 
Fuß unter dieſem. Der Lotſe ftanb auf der 
Treppe, bereit, in das Boot zu ſpringen, ſowie 
es ſich zu ihm heben würde. Da rief ich bos⸗ 
hafter Weiſe auf einmal: „Jetzt!“ — er ſprang, 
fiel aber, da das Boot gerade im Niedergehen 
war, tief herunter, und wälzte ſich alsbald unter 


— Herr v. Podbielski hat heute 
Mittag 12 Uhr die höheren Beamten des 
Reichs poſtamts empfangen. — Die deutſche 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft hat Herrn v. Pod⸗ 
bielsfi mit einem Glückwuſch zu feiner Ernen- 
nung ihr lebhaftes Bedauern ausgedrückt, eine 
ſo hervorragende Kraft ihren Beſtrebungen ent⸗ 
zogen zu ſehen. 

— Die „K. Z.“ ſchreibt, die Ernennung 
des durch ſein Marineprogramm bekannt ge⸗ 
wordenen Kontre - Admirals Tirpitz zum 
Staatsſekretär des Reichsmarineamts gebe zu 
denken, nachdem faſt gleichzeitig der Staats⸗ 
ſekretär des Reichs ſchatzamts, Graf Poſadowsky, 
aus dem Schatzamt in das Reichsamt des 
Innern befördert wurde. Es ſei damit dem 
Grafen die unmittelbare Einwirkung auf die 
Ausgeſtaltung der Marinepläne entzogen, bei 
denen der Reichsſchatzſekretär ein febr map- 
gebendes Wort mitzuſprechen habe. Es wäre 
zu bedauern, wenn nunmehr den uferloſen 
Flottenplänen freier Spielraum gegeben werde. 
Das maßvoll und patriotiſch denkende Bürger⸗ 
thum habe allen Anlaß, darüber zu wachen, 
daß in Marineſachen eine vernünftige Mittel⸗ 
linie nicht überſchritten wird. 

— Es iſt von der politiſchen Geſammtlage 
aus betrachtet keineswegs ein Zufall, ſchreibt 
die „Germania“, daß die Vereinsgeſetz⸗ 
novelle in der gegenwärtigen Kriſis politiſch 
und parlamentariſch eine ſo große Bedeutung 


gewonnen hat. Ein innerer Zuſammenhang 
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riſis und der Einleitung der aller⸗ 
neueſten Aera iſt ja unverkennbar. Die 
„preußiſchen Traditionen“, die in Süddeutſch⸗ 
land kurz mit den Worten bezeichnet werden 
„Maul halten, Soldat werden, 
Steuern zahlen', finden in dieſer Novelle, 
die nach den „Berliner Neueſten Nachrichten,“ 
dem Organ des allerneueſten Kurſes, nur den 
„erten Schritt“ bedeutet, in einer Beziehung 
ſchon einen treffenden Ausdruck. Und wie die 
Kriſis ihre Fortſetzung haben wird, ſo wird 
vielleicht auch der Umſturz von oben auf weitere 
Verſuche zu einer Fortſetzung drängen. Der 
erſte Abſchnitt der Regierungskriſis hat uns keine 
Ueberraſchungen bringen können; der zweite Ab⸗ 
ſchnitt wird uns ebenſowenig überraſchen. Man 


einem Haufen Netzwerk und anderen Geräthen. 
Zwei Bootsleute mußten ihm zu Hilfe ſpringen, 
um ihm wieder auf die Beine zu helfen. So⸗ 
wie er ſtand, ſchwenkte er im ſchnellen Davon⸗ 
ſegeln ſeinen Hut gegen den Kapitän, welcher, 
ke a erwidernd, gleichzeitig das Umbraſſen 
efahl. 

Als der Wind die Segel wieder gefüllt hatte, 
donnerten die Wogen gegen das Schiff, und es 
holte ſtark über. Einige Schiffe auf unſerer 
Zuvfeite zogen verſchiedene Segel ganz ein und 
kürzten andere, denn es wehte ſcharf von der 
Seite und jedes Segel war geſchwellt. 

Duckling war ganz ſelig, zu ſehen, wie viel 
Leinwand mehr wir bei dem Winde trugen als 
andere Schiffe. Er hatte fortwährend ſeine 
Augen nach oben und drehte ſeinen Kopf wie 
ein Wendehals. 

„So iſt's recht!“ rief er mit ſeiner rauhen 
Stimme einigen Leuten zu, die er noch eine 
Verbeſſerung in der Stellung der Segel hatte 
vornehmen laſſen. „Wir wollen zeigen, wie 
man den Kanal herunterſauſt. Mir ſcheint, wir 
haben nun genug Windſtille gehabt, und wenn 
die Scilly⸗Inſeln morgen um die zweite Gunde- 
wache nicht ein paar Meilen hinter uns liegen, 
ſo will ich Mönch werden. Habt Ihr's gehört, 
Mönch will ich werden,“ ſchrie er voller Ver⸗ 
gnügen, lachte aus vollem Halſe und die Leute 
lachten auch. 

Wir ſteuerten Weſt⸗Süd⸗Weſt und der Giſcht 
ſpritzte uns nur ſo um die Ohren. Es war 
jetzt dunkel und am Himmel jagten ſich die 
Windwolken. Die Sterne ſchimmerten trübe 
hindurch, nur mit angeſtrengtem Auge vermochte 
man das Groß⸗Oberbramſegel zu unterſcheiden. 

Ich fühlte mich wie neu geboren bei der 
raſchen Fahrt. Bald hatten wir die breitere 
See erreicht, und die Wogen wurden ſchwerer. 


muß eben jetzt auf Alles gefaßt ſein und man 
kann das, wie wir gern anerkennen, um ſo 


leichter, als die weitaus überwiegende Mehrheit 


des deutſchen Volkes auf etwaige Ueberraſchungen 
nicht nur vorbereitet, ſondern auch gewillt ift, 
denſelben den gefährlichen Stachel zu nehmen, 
und bei aller Verſchiedenheit der Parteien, wie 
ſie bisher beiſpielsweiſe zwiſchen Centrum und 
Liberalen beſtanden hat, doch einig darin iſt, 
die Freiheit zu wahren zum Beſten des gemein⸗ 
ſamen deutſchen Vaterlandes. 

— Die „N. A. Z.“ tritt in ihrem heutigen 
Leitartikel den angeblichen „Ueber- 
treibungen“ entgegen, welche ſich in 
einem Theil der Preſſe über die inner⸗ 
politiſche Situation bemerkbar machen, 
und weiſt darauf hin, daß in den bisherigen 
Veränderungen in den höchſten Regierunge⸗ 
ſtellen um ſo weniger ein Anzeichen für eine 
„neue Aera“ liege, als an der leitenden Stelle 
nach wie vor derſelbe Staatsmann ſtehe. Auch 
für die Vermuthung, daß im Herbſt ein 
Wechſel in der leitenden Stelle bevorſtände, 
fehle es an jedem thatſächlichen Anhalt. Be⸗ 
züglich der Handels verträge beſtehe zur Zeit 
nicht der mindeſte Anlaß, eine Feſtlegung der 
Stellung der Regierung ſchon jetzt herbeizuführen. 
Zum Schluß führt die „N. A. 3.“ noch die 
angeblichen Uebertreibungen anläßlich der Ein⸗ 
bringung des Vereinsgeſetzes an und foot, auch 
wenn daſſelbe in der Herrenhausfaſſung o” 
genommen würde, jo ſei das Geſetz mt 
reaktionärer als die entſprechenden Peitiimmungen 
in anderen Bundesſtaaten. 

— v. Tauſch ſoll, wie der „Börſen⸗ 
Courier“ hört, nunmehr ſein Penſionirungs⸗ 
geſuch eingereicht haben. Von einem diszip⸗ 
linariſchen Vorgehen gegen den Polizeikommiſſar 
fei nicht mehr die Rede. 

— Von den Plattenzeitungen iſt 
auch die in Kottbus gegründete „kopfloſe“ 
Zeitung am 1. Juli ſanft entſchlafen. 

— Mit der Auflöſung einer 
ſozialdemokratiſchen Ver⸗ 
sammlung drohte in Wilhelme berg bei 
Berlin der beaufſichtigende Gendarm mit der 
Begründung, daß der Saal mit Petroleum⸗ 
lampen beleuchtet ſei. Vurch frühere Er⸗ 


Das Waſſer phosphoreszirte; bei dem Auffprigen 
des Schaumes war es, als wenn zahlloſe Lichter 
uns umtanzten; unſer breites Kielwaſſer funkelte 
bis auf zwanzig Faden hinter uns, wie die 
Milchſtraße. Der Kapitän war nah auf Deck; 
er wollte durch die forcirte Fahrt offenbar die 
verlorene Zeit wieder einbringen. Auch als ich 
um 10 Uhr nach unten ging, um noch etwas 
zu ruhen, ehe ich Duckling ablöſen mußte, blieb 
er noch oben. Zu der Zeit befanden ſich zwei 
Mann am Rade und zwei auf dem Auslug. 
Unſere Lampen brannten hell; die Lichter am 
Ufer und dieſes ſelbſt hatten wir ſchon längſt 
weit hinter uns gelaſſen. 

Ich ſchlief feſt und wurde um Mitternacht 
von Duckling geweckt. Das iſt der unan⸗ 
genehmſte Theil im Seemannsleben, dieſes fid) 
immer wiederholende, zeitweilige Herausreißen 
aus den warmen Betten, um vier Stunden auf 
dem Deck herumzuwandeln. Die Schärfe der 
Nachtluft iſt durchaus nicht ſtärkend für einen 
Menſchen, ber eben noch in tiefem Schlafe lag 
und todmüde iſt. Ganz verteufelt ungemüthlich 
iſt es, wenn man hinauf kommt und von allen 
Ecken und Enden angeblaſen wird, denn wenn 
der Wind auch noch ſo leiſe fächelt, Zug iſt 
überall, von unten, von oben und von den 
Seiten. Zu gleicher Zeit fährt es einem in die 
Ohren und in die Augen, durch die Hoſen die 
Beine hinauf und vom Halskragen am Hemd 
hinab. Da hilft kein drehen und wenden, man 
ſchüttelt ſich und fröſtelt. Es dauert nicht lange, 
da iſt einem das Haar über die Augen geweht 
und — plautz, — kriegt man einen Schauer 
von Giſcht auf den Oelrock, daß es nur fo 
praſſelt und eine Waſſerſalve ins Geſicht, daß 
man nicht mehr aus den Augen ſehen kann. 


— 
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„Ach Gott,“ denkt man da, „was in aller Welt 


hat Dich nur bewegen können, dieſen ver⸗ 


d 


N 


Soi 


fahrungen gewitzigt, hatten aber dem „Vorw.“ 
zufolge die ſozialdemokratiſchen Verſammlungs⸗ 
beſucher Kerzen mitgebracht, und bald brannten 
im Saal einige Dutzende Kerzen auf den 
Tiſchen. Damit war der Polizeiverordnung 
Genüge geleiſtet und die Verſammlung konnte 
nun weiter tagen. 

— Dem „B. T.“ wird aus London 
gemeldet, daß entgegen anderslautenden 
Meldungen die Kapregierung mit den Erfolgen 
von Dr. Kochs Präventivferums gegen Rinderpeſt 
hoch befriedigt iſt. In den Diſtrikten, in denen 
die Peſt noch nicht wüthete, hofft man 90 bis 
AB der Thiere durch Impfung retten zu 
önnen. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

In Tarnowo kam es infolge eines 
Wortwechſels zwiſchen einem Gaſtwirth und 
einem Soldaten zu Straßenexceſſen. 
Infanteriſten überfielen die Häuſer der Juden 
und die Synagogen. Ein Jude wurde getödtet, 
ein anderer ſchwer verwundet. 

Einer Prager Meldung der „Wiener All⸗ 
gemeinen Zeitung“ zufolge folen bie Auz- 
gleichsverſuche des Grafen Badeni von 
deutſcher Seite auf das Entſchiedenſte abgelehnt 
worden fein. Der Rücktritt Badenis ſei baldigſt 
zu erwarten; Freiherr v. Gautſch werde mit 
der Neubildung des Kabinets betraut werden. 
Derſelbe werde die Sprachenverordnungen zurück⸗ 
ziehen und den Verſuch unternehmen, die 
Jungczechen und nöthigenfalls auch die feudalen 
Reichsräthe zu iſoliren, wobei ihm die ge⸗ 
ſammte Linke, die Chriſtlich⸗Sozialen, die Deutſch⸗ 
Konſervativen und der Polenklub unterſtützen 


dürfen. 
Rußland. 

Aus Warſchau, 6. Juli wird gemeldet: 
Anläßlich des Beſuches des Zaren hierſelbſt ge⸗ 
ſtattete die Regierung die Errichtung einer 
Triumphpforte mit der polniſchen Aufſchriſt: 
„Willkommen Kaiſer und König von Polen“! 
Der Zar wird den Fürſten Czetnertynski und den 
Grafen Potowski beſuchen, ſowie eine Deputation 
von Vorſtehern der israelitiſchen Kultusgemeinden 
der Gouvernementsſtädte Ruſſiſch ⸗ Polens 
empfangen, welche ein: Huldigungsadreſſe über⸗ 
reichen wollen. 

Frankreich. 
Der Kredit von 500 000 Franks für die 
Reiſe des Präſidenten Faure nach Peters⸗ 
burg verurſachte in der geſtrigen Kammer⸗ 
ſitzung eine ungemein heftige Debatte. Die 


U] 
Daaledeiten Beruf zu ergreifen. Unglücks menſch, 
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wie konnteſt Du auf die hirnverbrannte Idee 
kommen, Maat zu werden?“ Solche und ähn⸗ 
liche Gedanken plagen einen, win man an 
das warme Bett denkt, dem man eten ent⸗ 
ſtiegen, und man beneidet ſchließlich die Mann⸗ 
ſchaft, die es in dieſer Beziehung immer beſſer 
hat, ſelbſt die Deckwache. Man glaubt nicht, 
wie es dieſe Kerle verſtehen, ſich während der 
Nacht ins Kaſtell zu ſtehlen und dort auf ihrem 
Kaſten oder ſonſt auf irgend einem verfiedten 
Plätzchen auf dem Deck ein Schläfchen zu 
machen; der Maat im Dienſt dagegen muß 
ſeine vier Stunden ſtets umherwandelnd aus⸗ 
halten, darf nicht müde werden, muß Alles 
über ſich ergehen und jede Tücke an ſich vor⸗ 
über laſſen, mit welcher die Elemente ſeine 
wehrloſe Perſon quälen und peinigen wollen. 
Vier ſolche Stunden hatte ich jetzt vor mir, 
als ich auf Deck kam. Ich fand den Kapitän 
noch immer oben, er ſtand in der Nähe des 
Rades. Es blies recht ordentlich aus Oſt⸗Süd⸗ 
Oſt, und die See ging hoch. Die Raaen waren, 
wie ich bemerkte, mehr nach hinten gebracht 
worden, ſonſt aber hatte ſich nichts verändert 
ſeit ich hinuntergegangen war. Schon zu dieſer 
Zeit hatte ich gedacht, daß das Schiff zu viel 
Leinwand trüge, jetzt aber, wo der Wind ſich 
noch weſentlich verſtärkt hatte, begriff ich den 
Kapitän nicht, daß er immer noch nicht daran 
dachte, einige Segel ſtreichen oder wenigſtens 
reffen zu laſſen. Das Schiff hätte ſehr gut 
ſämmtliche Oberbram⸗Segel miſſen können, ohne 
meiner Meinung nach in der Geſchwindigkeit 
der Fahrt etwas einzubüßen. Es war mir 
unverſtändlich, wie er ohne erſichtlichen Grund, 
ein Vergnügen daran finden konnte, mit derart 
überliegenden Maſten zu fahren; ein Theil der 
Segel ſchleppte im Waſſer. 
muſterte meine Wachmannſchaft und 
ſchickte die Ablöſungen für Rad und Ausguck 
ab. Hierauf nahm ich mein Nachtglas und 
überflog den Horizont, aber es war nichts zu 
erblicken, dann ging ich nach hinten, um zu 
ſehen, wie das Schiff ſteuerte, denn dieſe kurzen, 
ſich ſchnell folgenden Seen ſpielen manchmal 
den Schiffen böfe Streiche. Es ſteuerte jedoch 
ganz ruhig, obſchon das Stoßen der Wogen 
unter der Gillung ſelbſt ein Schiff von 2000 
Tonnen hätte unruhig machen können. Es hob 
ſich bei ſeinem Tiefgang ſchließlich noch beſſer 
als ich gedacht hatte, aber doch nicht behende 
genug, um zu hindern, daß die Kämme einiger 
nachſtürzenden ſchweren Seen die Seeſchanzung 
bis zur Küche überſchlugen; auf der Windſeite 
blieb das Deck aber trocken. 


(Fortſetzung folgt.) 


Sozialiſten bekämpften den Antrag. Ein ſozia⸗ 
liſtiſcher Abgeordneter ſagte, er und ſeine Freunde 
würden geſchloſſen gegen die Vorlage ſtimmen. 
Man habe nicht die Republik proklamirt, um 
der Tyrannei eine Huldigung darzubringen. 
(Heftige Proteſtrufe auf allen Bänken.) Man 
ſolle das Geld nicht verſchleudern; man ſolle 
es lieber den Armen geben, die in Südfrank⸗ 
reich ruinirt worden feien. Präfident Briſſon 
entgegnete, es handle ſich um einen Höflichkeits⸗ 
und Freundſchaftsbeſuch, der Frankreich glücklich 
mache. In [feiner Proteſtrede gegen bie Vor⸗ 
lage ſagte Favereau, die Reiſe ſei eine Folge 
des Beſuches des ruſſiſchen Mörders in Frank⸗ 
reich. (Großer Tumult.) Präſident Briſſon 
proteſtirte energiſch gegen dieſen Ausdruck. 
Schließlich wurde die Vorlage mit 407 gegen 
29 Stimmen angenommen. 
Schweiz. 

Entgegen der Meldung, Deutſchland habe 
ſich gegen die Ernennung des früheren Bundes⸗ 
peäſidenten Droz zum Gouverneur 
von Kreta ausgeſprochen, wird von kom⸗ 
petenter Seite verſichert, daß die deutſche Re⸗ 
gierung ſich mit dem Vorſchlage ausdrücklich 
einverſtanden erklärt habe. Von Rußland gri 
daſſelbe; überhaupt hätten alle beteiligten 
Mächte innerhalb 24 Stunden zuſtimmend ge⸗ 
antwortet. 


Provinzielles. 


w Culmſee, 6. Inli. Dem bieſigen Bürger: 
meiſter Herrn Hartwich wurde heute zu ſeinem 
10jährigen Bürgermeiſter - Jubiläum ein Morgens 
ſtändchen von der hieſigen Kapelle gebracht. — Der 
Schuhmachergeſelle K. wurde wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechen verhaftet. — Dem Lehrer Bendig 
aus Kiſin ift die Verwaltung der 12. Lehrerſtelle an 
der hieſigen katholiſchen Volksſchule von den königl. 
Regierung übertragen worden. — Geſtern fand eine 
außerordentliche Generalverſammlung der hieſigen 
Orts⸗Krankenkaſſe ſtatt, welche ziemlich zahl- 
reich beſucht war. Anſtelle des Vorſtandsmitgliedes 
Arbeitnehmers Goſtomski wurde Zimmergeſell Auguſt 
Schmidt und anſtelle des Braumeiſters Ortſtein Buch⸗ 
halter Düspohl gewählt. Die Erhöhung der Beiträge 
laut Verfügung der königl. Regierung auf 1½ pCt. 
des ortsüblichen Tagelohnes wurde genehmigt und 
infolgedeſſen der § 30 des Statuts dementſprechend 
geändert. 

d Culmer Stadtniederung, 5. Juli. Geſtern 
Nachmittag beſtiegen der 12jährige Lamprecht und der 
im gleichen Alter ſtehende Wedel, beide aus Kölln, 
einen ſogenannten Seelenverkäufer, der auf einem der 
Pfudeſchen Brüche in Oberausmaaß ſtand, um zu 
kahnen. Das Fahrzeug ſank und beide Inſaſſen 
gingen in die Tiefe. Der 6jährige Radſchewski, der 
am Ufer ſtand, reichte dem Wedel einen Stock und 
zog ihn, ſelbſt im Waſſer watend, ans Land, während 
Lamprecht ertrank. Alle Belebungsverſuche waren 
erfolg los. 

d Culmer Stadtniederung, 6. Juli. Eine 
ſeltene Hochzeit wird in dieſen Tagen in G. 
ftattfinden. Das Brautpaar ift katholiſch und bluts⸗ 
verwandt. Wie bekannt, dürfen ſolche jungen Leute 
nur unter der Bedingung ſich ehelichen, wenn ſie ſieben 
Jahre als Brautleute ohne Makel und in Ehren 
lebten. Das muß hier der Fall geweſen ſein. Die 
Genehmigung zur Heirath ging von der höchſten kirch⸗ 
lichen Stelle aus. — Die Hälfte der hier ackerbau⸗ 
treibenden Bewohner ſteht bereits in der Roggenernte. 

t Heimbrunn (Kreis Culm), 6. Juli. Geſtern 
Nachmittag brannte hierſelbſt das von dem hieſigen 
Gärtner, Maſchiniſten und einem Inſtmann bewohnte 
Haus nieder. In der Oberſtube, wo der Gärtner 
wohnte, haben mehrere noch nicht ſchulpflichtige ohne 
jegliche Aufficht fid) befindende Kinder mit Streſch⸗ 
hölzern geſpielt, während ihre Mütter fid) unten unter. 
hielten. Auf einmal kam ein fünfjähriges Kind nach 
unten und ſchrie „Feuer“. Die Oberftube ſtand ſchon 
in Flammen. Zwei Kinder im Alter von zwei 
und drei Jahren verbrannten. Nur der großen Ge⸗ 
ſchicklichkeit und Mühe der Liſſever freiwilligen Feuer⸗ 
wehr iſt es zu verdanken, daß das Feuer auf ſeinen 
Herd beſchränkt wurde, ſonſt hätten leicht die ganzen 
Wirthſchaftsgebäude, welche dicht an dem nieder⸗ 
gebrannten Wohnhauſe ſtehen, verbrennen können. 

Gollub, 5. Juli. Die Landespolizeibehörde hat 
den ruſſiſchen Staatsangehörigen, Volksanwalt Stanis- 
laus Czerwinski von hier ausgewieſen. 

Seeburg, 30. Juni. Als die ſiebenjährige Maria 
Behrendt, Stieftochter des Beſitzers Franz Reiß in 
Frankenau, am 26. Juni Mittags aus der Schule 
nachhauſe kam, fand man ſie im Hausflur ſchlafend 
vor. Man machte ſich anfangs keine Gedanken, denn 
es iſt natürlich, daß bei der großen Hitze und des 
ungefähr zwei Kilometer langen Weges wegen ein ſo 
junges Kind ermattet. Daſſelde ſchläft aber 
heute noch, ohne irgend etwas Speiſe oder Trank 
zu ſich zu nehmen. Wird es gerüttelt, ſo ſchlägt es, 
wie die „Warmia* erzählt, die Augen auf, giebt auch 
eine kurze Antwort und ſchläft weiter. 

Elbing, 6. Juli. Bei dem Ausflug der Sänger 
nach Kahlberg erlitt die Maſchine des Dampfers 
„Friſch“ im Elbingfluß beim Bollwerk eine Be⸗ 
ſchädigung. Die 300 Ausflügler wurden ohne Unfall 
gelandet und mit einem ſpäteren Dampfer befördert. 
Vom Dampfer „Julius Born“ fiel ein Matroſe in's 
Waſſer und ertrank. 

Stallupönen, 3. Juli. Die Neuregulirung der 
Lehrergehälter in hieſiger Stadt iſt als be⸗ 
endet anzuſehen. Das Grundgehalt für Lehrer be⸗ 
trägt 1000 Mark, für Lehrerinnen 800 Mark, für den 
Hauptlehrer 1150 Mark. Die Alterszulagen werden 
in neun Stufen von je 130 Mark für Lehrer und 100 
Mark für Lehrerinnen normirt. Das Grundgehalt 
des Kantors wird um 400 erhöht Der Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß beträgt für verheirathete Lehrer 300 Mark 
und für unverheirathete Lehrer, welche keinen eigenen 
Hausſtand führen, und für Lehrerinnen 180 Mark. — 
Die Lehrer auf dem Lande in unſerem Kreiſe werden 
dagegen bedeutend ſchlechter abſchneiden. Nach einer 
Bekanntmachung im amtlichen Kreisblatt werden ihnen 
als Alterszulage nur die geſetzlichen Minimalſätze von 
je 100 Mark pro Stufe bewilligt und aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach wird ihnen als Grundgehalt auch 
nur die Summe von 950 Mark bewilligt werden. 
Kommt dann noch dazu, daß man ihnen die Wohnung 
ſehr billig aurechnet, dann hat der Lehrer, der vom 
Lande penſionirt wird und zur Stadt zieht, um dort 
ſeinen Lebensabend zu beſchließen, eine hübſche 
Summe weniger zu verzehren, als ſein Kollege aus 
der Stadt. 


Goldap, 3. Juli. Das Gut Grilskehmen 
ift in der Zwangsverſteigerung für 139 000 Mark an 
Herrn Schopis⸗Uſedom verkauft worden. 

Goldap, 4. Juli. Eine tumultuariſche 
Szene ſpielte ſich neulich im Gute Schöneberg ab. 
Etwa hundert bei der dortigen Drainage der Genofjen- 
ſchaft Schöneberg beſchäftigte Arbeiter geriethen bei 
Auszahlung des Wochenlohnes mit den Bauunter⸗ 
nehmern in Konflikt, weil ſie ſich benachtbeiligt glaubten. 
Sie waren nämlich infolge einer Zeitungsannonce, nach 
welcher qu. Genoſſenſchaft Arbeiter gegen einen Tage⸗ 
lohn von 2,50 Mk. zu engagiren ſuchte, in Arbeit 
getreten und mußten am Wochenſchluß erfahren, daß 
ſich ihre tägliche Einnahme nur auf 1,80 bis 2 Mark 
belaufe, weil die Arbeit nicht auf Tagelohn, ſondern 
auf Akkord berechnet worden war. Die enttäuſchten 
Arbeiter traten nun energiſch mit der Forderung auf 
Erfüllung der in den Zeitungen gemachten Offerten 
auf, und als ihnen dieſe rundweg abgeichlagen wurde, 
drang ein Theil derſelben mit ihren Spaten auf die 
Bauunternehmer ein, und es wäre jedenfalls zu einem 
ſchlimmen Auftritte gekommen, wenn letztere nicht eine 
günſtige Gelegenheit wahrgenommen und ſich unbemerkt 
aus dem Staube gemacht hätten. Nunmehr ging die 
wüthende Rotte zum Angriff auf den dortigen Guts⸗ 
beſitzer K., in deſſen Feldmark die Meliorationsarbeiten 
ausgeführt wurden, vor und verlangte von dieſem 
die Auszahlung des Differenzbetrages. Als auch dieſer 
ſich dem geſtellten Verlangen gegenüber ablehnend 
verhielt, wollten ſie ſich durch Plünderung in den Be⸗ 
ſitz des ihnen vorbehaltenen Verdienſtes ſetzen. Zu⸗ 
fällig aber waren 10 Soldaten des hieſigen Infantrie- 
Regiments bei der Futterernte des Herrn K. beſchäftigt, 
denen es im Verein mit den Gutsleuten möglich wurde, 
die tobenden Leute zur Ruhe zu bringen. Die bei 
dieſer Skandalaffaire betheiligt geweſenen Drainage⸗ 
arbeiter wurden ſofort entlaſſen und die Fortführung 
der Meliorationsarbeiten bis auf weiteres eingeſtellt. 

Heilsberg, 3. Juli. Vor einigen Tagen fuhren 
drei Knechte und ein Dienſtjunge in Schwollmen nach 
Grünfutter. Als letzteres aufgeladen war, beſtiegen 
den Wagen zwei Knechte und der Junge, wobei 
letzterer ſich in die Futtermaſſe verkroch. Ehe nun 
der dritte Knecht, welcher die Senſe bei ſich hatte, auf 
den Wagen ſtieg, hieb er, wie üblich, vorher die Senſe 
in das Grünfutter. Nach einiger Zeit richtete fid) der 
Dienſtjunge in die Höhe und ſagte: „Donner noch e 
mol, dat ward mi doch jo warm, Du haft mi am 
Ende gor geſtoche.“ Als man nachſah, fand man die 
Senſe, welche dem Jungen durch das rechte Geſäß 
hineingegangen und am Knie herausgekommen war, 
noch im Fleiſche ſtecken und zog ſie heraus. Sofort 
brachte man den Verletzten zu einem hieſigen Arzt, 
welcher die Wunde mit beſtem Erfolg zunähte. 

Königsberg, 5. Juli. Der Beſitzer des Luft⸗ 
kurortes Klein Blumenau iſt von einem ſchweren 
Verluſte betroffen worden. In der Nacht zu 
Sonnabend brach in dem Gebäude Feuer aus, welches 
ſich mit ſolcher Schnelligkeit verbreitete, daß die Kur⸗ 
gaſte nur mit genauer Noth das Leben retteten. Eine 
Dame, welche eine Treppe hoch logirte, rettete ſich, 
da das untere Stockwerk ſchon in Flammen ſtand, 
durch einen Sprung durch das Fenſter, wobei ſie ſich 
nicht unbedeutende Verletzungen zugezogen hat. Den 
mehr als 30 Sommerfriſchlern ſind faſt alle Sachen, 
darunter Werthgegenſtände und baares Geld, ver⸗ 
brannt. 

Oſtrowo, 3. Juli. Die wegen Kindes⸗ 
mordes zum Tode verurtheilte und dann zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigte Magd 


worden. — Herr Rittergutsbeſitzer von &otolnidi hat 
ſein 1600 Morgen großes Rittergut Kenſchütz, nachdem 
er es vier Jahre inne gehabt, an einen Deutſchen 


verkauft. 
Schubin, 5. Juli. Der bei dem Bäckermeiſter 


Lukas Liberra beſchäftigt geweſene Bäckergeſelle Leo 
Leonski war vor einigen Tagen nicht in der Lage, 
die ihm obliegenden Arbeiten zu verrichten. Liberta, 
darüber aufgebracht, ſoll dem Geſellen mit einem 
Stück Holz mehrere Schläge verſetzt haben. Der 
Geſelle verlor nach der Mißhandlung die Beſinnung 
und ſtarb geſtern im Krankenhauſe. 


pea — 2 ——7— Karren Fauna 
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Provinzial⸗Sängerfeſt zu Elbing. 
Elbing, 5. Juli, Morgens. 

Der heutige Tag brachte einem großen 
Theile der Feſtgäſte einige Erholung von den 
bisherigen Strapozen. Morgens unternahm 
eine große Zahl der Feſttheilnehmer einen Aus 
flug nach dem herrlichen Vogelſanger Walde, 
der „Lunge Elbings“. In Vogelſang wurde 
auch das Frühſtück eingenommen und Mittags 
erfolgte die Rückfahrt. 

In dem Saale der Loge vereinigte ſich 
eine große Anzahl der Sänger zu ernſter Ar⸗ 
beit. Es wurde hierſelbſt unter dem Vorſitze 
des Herrn Direktor Dr. Scherler die Dele⸗ 
girtenverfammlung des Pro- 
vinzial⸗Sängerbundes abge- 
halten. Der Schriftführer des bisherigen 
Ausſchuſſes, Herr Auſt⸗Danzig erſtattete den 
Verwaltungsbericht. Nach demſelben gehörten 
dem Bunde vor 3 Jahren 94 Vereine mit 
2432 Mitgliedern an. Im Laufe der letzten 
Jahre ſind einige Vereine aus dem Bunde aus⸗ 
geſchieden und ca. 10 Vereine demſelben neu 
beigetreten, ſodaß dem Preußiſchen Provinzial- 
Sängerbunde gegenwärtig 96 Vereine mit 2700 
Mitgliedern angehören. Der geſchäftsführende 
Ausſchuß bedauert, daß ein großer Theil der 
Vereine ſeinen Pflichten nicht ordnungsmäßig 
nachkommt. Der Bund war auf dem Sänger⸗ 
feſte in Stuttgart durch 191 Mitglieder ver⸗ 
treten. 

Zu Deputirten beim deutſchen Bundestage 
wurden die Herren Juſtizrath Alſcher⸗Königs⸗ 
berg, Apothekenbeſitzer Kahle⸗Königeberg und 
Kaufmann Unger⸗Elbing, zu deren Stellvertretern 
die Herren Apothekenbeſitzer Siemering⸗Tilſit, 
Landgerichts⸗Direktor Schulz » Königsberg und 
Amtsgerichtsrath v. Rohrſcheidt⸗ Danzig ge- 
wählt. Der bisherige Bundesdeputirte, 
Herr Amtsgerichtsrath von Rohrſcheidt, 
berichtete über die Verhandlungen des 
Stuttgarter Sängertages vom 3. Auguſt 
1896. Aus demſelben iſt als rühmlich für 


Karoline Raszynski aus Schildberg ift jetzt, nachdem 
ſie 12 Jahre im Zuchthauſe verbüßt hatte, infolge 
ihrer guten Führung aus der Strafanſtalt entlaſſen 


den preußiſchen Provinzial⸗Sängerbund hervor⸗ 
zuheben, daß derſelbe für die Bundesſtiftung in 
dem letzten Jahre 3088 Mk. abgeführt hat, 
während die Geſammtausgaben der erwähnten 
Stiftung nur 5300 Mk. betrugen. 
Berliner Sänger haben für die Bundeskaſſe 
nur 40 Mark aufgebracht. Herr v. Rohr- 


ſcheidt macht auch Mittheilung über eine 
Schenkung von 3335 Mk. von Fröhlich⸗Könige⸗ 


berg. Es hat dieſe Schenkung eine intereſſante 
Vorgeſchichte. Ein Ueberſchuß von 400 Thalern, 
welchen das 3. preußische Provinzial⸗Sängerfeſt 
in Königsberg 1852 ergab, wurde zur Errichtung 
einer Singſchule beſtimmt. Die Sache fiel in's 
Waſſer und es entſtand jetzt bie juriſtiſch inter 
eſſante Frage, wer der Beſitzer der fraglichen 
Summe ſei. Die Anſichten bierüber gingen 
anfangs ſehr auseinander. Schließlich wurden 
die 400 Thaler zu einem Fonds beſtimmt, aus 
welchem etwaige Defizite bei Sängerfeſten ber 
ſtritten werden ſollten. 1893 verſtarb das letzte 
Komiteemitglied, und der Teſtamentsvollſtrecker 
überwies das von 400 Thalern mit der Zeit 
auf 3335 Mk. angewachſene Kapital dem ge“ 
ſchäftsführenden Ausſchuſſe in Darzig. Die 
Verſammlung beſchloß die Annahme dieſer 
Schenkung. — Es gelangten darauf mehrere 
Anträge zur Berathung. Auf Antrag des ge 
ſchäftsführenden Ausſchuſſes wurde beſchloſſen, 
den § 6 des Statuts in folgender Weiſe um? 
zuändern: Außerdem find pro Mitglied 25 
Pfennig, und zwar 10 Pf. für die deutsche 
Bundesftiftung und 15 Pf. für eine zu ſtiftende 
preußiſche Provinzial - Sängerbundes » Stiftung 


Sämmtliche 


zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Komponiſten 


Oſt⸗ und Weſtpreußens oder deren Hinter 
bliebenen abzuführen. Die Verwaltung der legt- 
genannten Stiftung liegt dem jeweiligen geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſe ob. Dieſer neueingerichteten 
Stiftung wird die oben erwähnte Königsberger 
Schenkung, welche ſich in den letzten 3 Jahren dur 

Zinſen auf ca. 3700 Mk. weiter erhöht hat, 
als eiſerner Fonds überwieſen. Der Antrag 
des Männergeſang⸗Vereins Neuenburg, daß D 

Aufſtellung der Programme zu den fernerhin 
zu veranſtaltenden Sängerfeſten die im Deut- 
ſchen Bundes liederbuch enthaltenen Lieder mehr 
als in ſeitheriger Weiſe zu berückſichtigen find, 
wurde angenommen. Der Chriſtburger 
Männergeſangverein beantragt: Die Feſtbücher 
zum jedesmaligen Provinzial⸗Sängerfeſte ſin 


mindeſtens ſechs Monate vorher heraus zugeben. 
Dieſer Antrag wird nach einem Antrage Diez 2 


Königsberg dahin erweitert angenommen, D^ 
die rit auf neun Monate feſtgeſetzt wir 
Ein Antrag des Männergeſangvereins 


ſungen wird, fol im der Julius Otto'ſchen Kom 
pofition in die Bundes bücher aufgenommen 
werden. » 
Gegen 2 Uhr begann in bem Kaſinoſälen 
das Feſtmahl. An dem Feſidiner nahmen 
600 Perſonen theil. Herr Oberpräfident von 
Goßler brachte das Hoch auf den Kaifer aus, 
Herr Oberbürgermeiſter Elditt toaſtete 4 
Herrn v. Goßler. An den Kaiſer wurde 
folgendes Telegramm abgeſandt: m 
kaiſerl. und königl. Majeſtät ſenden die zur 
50jährigen Jubelfeier der preußiſchen Sänger“ 
feſte vereinigten Sänger des preußiſchen Sänger“ 
bundes den Ausdruck ihrer unwandelbaren Tr 
und Verehrung. v. Goßler. Elditt. Scherl 
Unger.“ Das Feſtkonzert war gut beſucht, 
wenn auch nicht ausverkauft. Die Feſtanſprache 
hielt Herr Bankdirektor Steeglich. Vor dem 
letzten Liede ſprach Herr Büraermeiſter Dr. 
Co atag begeiſtert aufgenommene Abſchiedsworte. 
(Dany. 31g.) 


Lokales. AC 


— [Aus bem Handels kam m 
berið t.] Den Spezialberichten entnehmen w f: 
Getreide. Im Großen und Ganzen e 
der Getreidehandel auf ein finanziell günftigere® 
Jahr zurückblicken als dies bei mehreren Mi 
jahren der Fall geweſen if. Die Pr : 
ftagnirten nicht vollſtändig, ſondern bewegte 
ſich nach oben und unten, immer aber doch . 
daß fie einen gegen die Vorjahre weſent 
beſſeren Standpunkt behaupten konnten. f 
bei Beginn des Berichtsjahres begann eine Auf 
wärtsbewegung, bie unter mehrfachen ean 
ungen den Höhepunkt im Monat Mai edd) 
von welcher Zeit ab auf Grund recht ie 
Ernteausſichten ein Rückgang eintrat, der 
Preiſe bis nach der Ernte langſam, aber H 
abbröckeln ließ, ſodaß fie gegen Ende A ef- 
nur wenig höher waren als während bet = 
flanbszeit in den Jahren vorher. — Die 1 
Ernte ließ einen Preisrückſchlag natürlich daß 
ſcheinen, dem aber auf die Nachricht hin, * jes 
die Ernte in Indien ſo ſchlecht fei, daß die w 
große Reich nicht nur feine Ueberſchüſſe wer 
abgeben können, ſondern als Käufer iobe 
Weltmarkt werde auftreten müſſen, eine Perto * 
ſteigender Preiſe folgte, worauf im er i 
eine abermalige Reaktion, allerdings nich 
dem Maaße wie während der Sommerm eine 
folgte. Die Preislage war durchſchnittung ^ 
fole, namentlich bezüglich Weizen, m 


— 


Johannis- 
burg wird mit einem Eventual⸗Antrag PRA 
folgendermaßen angenommen: Der Sängergruß, 

welcher in den meiſten Vereinen verſchieden ge.. 
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auch die Produzenten nicht unzufrieden fein 
ſollten. — Immer von Neuem muß aber dar⸗ 
auf hingewieſen werden, daß dem induſtriearmen, 
dagegen auf die Landwirthſchaft in hohem 
Maaße angewieſenen Oſten nur durch Wieder⸗ 
einführung der Staffeltarife 
aufgeholfen werden kann. Die Aufhebung 
des Identitätsnachweiſes hat wohl manchen 
Nachtheil gehoben, aber iſt bei Weitem kein 
Erſatz für die Staffeltarife. Ohne dieſe iſt die 
Erweiterung unſerer Adzugswege, die ſich im 
verfloſſenen Jahre ebenſo wie in mehreren 
früheren nur auf die Provinzen Poſen, Schleſien 
und nur zum geringen Theil auf die Mark, 
Provinz und Königreich Sachſen beſchränken 
mußten, ein Ding der Unmöglichkeit. Es iſt 
unerfindlich, weshalb bie Landwirthſchaftskreiſe 
im Weſten ſich mit aller Macht gegen die 
Wiedereinführung der Staffeltarife ſträuben, da 
das, was auf dem Landwege zu erreichen nicht 
möglich iſt, auf dem Waſſerwege erreicht wird. 
Noch unerfindlicher aber erſcheint die Abneigung 
gegen den börſenmäßigen Termin 
handel, die ſchließlich zu deſſen geſetzlicher 
Aufhebung geführt hat. Es ift über dieſe An⸗ 
gelegenheit jo Vieles geſprochen und geſchrieben 
worden, daß hier nur der die Produzenten am 
meiſten intereſſirende Punkt geſtreift werden 
möge. Um einzelne von allen Seiten aner- 
kannte Aus wüchſe an ber Börſe zu beſeſtigen, 
durfte man nicht das Kind mit dem Bade aus⸗ 
ſchütten. Wenn ſchon das Lokogeſchäft unter 
dem Mangel der gewohnten Richtſchnur ſchwer 
leidet, ſo iſt das bei dem legitimen Termin⸗ 
geſchäft in weit größerem Maaße der Fall: 
Für größere Schlüſſe mit den Produzenten 
müſſen Händler und Müller, fol das Geſchäft 
auf ſolider Baſis beruhen, unbedingt Deckung 
ſuchen, und das kann nur an der Börſe ge⸗ 
ſchehen. Wenn dieſe Deckung fehlt, ſo werden 
die Getreidehändler, ſoweit fie es nicht vore 
ziehen, ihr Geſchäft wegen der unſicheren Baſis 
überhaupt aufzugeben, ihr Riſiko dadurch zu 
verkleinern ſuchen müſſen, daß ſie niedrigere 
Preiſe bieten, als ſolche durch die Lage des 
Weltmarktes gerechtfertigt find. Den Haupt⸗ 
nachtheil wird jedenfalls der Landwirth haben, 
dem ja auch jegliche Kontrole, die ihm früher 
die Terminpreiſe boten, fehlt. Verhängnißvoll 
wird die Lage für die Produzenten bei einer 
allgemein guten Ernte werden; denn woher ſoll 
alsdann bei eintretender Abſatzſtockung der 
Muth zu größeren Einkäufen, namentlich bei 
kleineren Abnehmern — und dieſe ſind nicht 
die ſchlechteſten — kommen? Es wäre zu 
würnſchen, daß der baldige Eintritt ruhiger, 


nüchterner Erwägung den jonft unausbleiblichen 


Schaden verhüte. 

— [Die Thorner Kredit⸗Ge⸗ 
ſellſchaft G. Prowe Co.] hat im ver- 
floſſenen Halbjahr für 2024000 Mk. Wechſel 
angekauft, einſchließlich des Beſtandes vom 
vorigen Jahre. Hierfür wurden an Zinſen 
28 037 Mk. vereinnahmt. Effekten wurden für 
151230 Mk. angekauft reſp. verkauft. Auf 
Depoſiten⸗ Konto wurden 451608 Mk. ein⸗ 
gezahlt, wovon im Laufe des Semeſters 
202 300 Mk. abgehoben wurden. 

— [Fahrpreisermäßigung.] Aus 
Anlaß des am 25. Juli b. J. in Marienburg 
ſtattfindenden 5. Provinzial⸗Bundese⸗Schützen⸗ 
feſtes werden am 24. und 25. Juli zu den 
Zügen 7, 43 und 9 der Strecke Schneidemühl⸗ 
Marienburp, 46 und 24 Elbing⸗Marienburg, 
48, 95, 9 und 47 Danzig⸗ Marienburg, 81, 
43, 85, 44, 87 und 23 Bromberg⸗Dirſchau⸗ 
Marienburg und 201, 203 (ſowie 207 ab 


Graudenz) der Strecke Thorn-Marienburg und 
den anſchließenden Zügen der übrigen Strecken 
des Bezirks Danzig Rückfahrkarten 2. und 3. 
Klaſſe nach Marienburg zum einfachen Fahr⸗ 
preiſe mit gewöhnlicher Giltigkeits dauer zur 
Ausgabe gelangen, welche zur Rückfahrt mit 
allen Perſonenzügen berechtigen. Die Benutzung 
der Schnell⸗ und D⸗Züge ift ausgeſchloſſen; 
ebenſo iſt eine Fahrtunterbrechung nicht zuläſſig. 
Die Löſung dieſer Rückfahrkarten kann bereits 
am Tage vorher bei den Fahrkartenausgabe⸗ 
ſtellen erfolgen. 


— [Daf der Genuß von Erb- 
beeren und frebjen, ſo verlockend er 
gegenwärtig für Manchen ſein mag, auch un⸗ 
angenehme Folgen haben kann, bewies ein 
junges Mädchen, welches ein Berliner Arzt, 
Dr. Bruck, in der letzten Sitzung der Berliner 
mediziniſchen Geſellſchaft vorſtellte. Vor einigen 
Tagen nahm ſie eine Portion Krebſe und eine 
größere Menge Erdbeeren zu ſich; bald darauf 
ſtellte ſich auf der Haut des Geſichts, des 
Halſes und der Hände ein heftig juckender 
Neſſel⸗Ausſchlag ein, welcher fid einige Tage 
darauf, nach dem Genuß zweier Gläſer dunklen 
Bieres in heftigerem Maße wiederholte, unter 
gleichzeitigem Auftritt von Blutungen unter der 
Geſichtshaut. Die Augen waren rings im 
Umkreiſe von tief blaurothen Flecken umſäumt, 
ſodaß die junge Evastochter in begreiflicher 
Eitelkeit nur tief verſchleiert ausging. Der⸗ 
artige Ausſchläge pflegen ſtets von ſelbſt zu 
ſchwinden; auch die Blutungen haben nichts zu 
ſagen. Es giebt Perſonen, welche jedesmal 
nach dem Genuß beſtimmter Speiſen, wie Erd⸗ 
beeren, Himbeeren, Fruchteis, Hummen, Krebſen zc. 
einen ſolchen läſtigen Neſſelausſchlag bekommen. 

— [Temperatur] heute Morgen 8 Uhr 
22 Grad C., Nachmittags 2 Uhr 22 Grad 
Wärme; Barometerſtand 27 Zoll, 9 Strich. 

— [Gefunden!] ein Portemonnaie in 
einem Pferdebahnwagen; ein Geſinde⸗Dienſt⸗ 
buch für Franziska Glowadi; auf Jakobs⸗ 
vorſtadt an der Weichſel 1 beler Jakettanzug; 
ein blaugeſtreiftes Hemde, Kommishemde; ein 
Paar Gamaſchen; ein weißer Strohhut mit 
ſchwarzem Band und ein Leibriemen; ein 
Taſchentuch, gezeichnet H. S. 

Von der Weichſel.) 
Waſſerſtand 0,63 Meter. 

A Podgorz, 6. Juli. Der am Sonnabend von 
dem Bernerſchen Neubau infolge von Hitzſchlag durch 
Abſturz zu Tode gekommene Klempnerlehrling W ief e 
wurde heute unter zahlreicher Betheiligung von Theil⸗ 
nehmern beerdigt. Es iſt recht ſchade um den jungen 
Mann, dem Lehrer und Lehrmeiſter das beſte Zeugniß 
gaben. — Der Amtsdiener beſchlagnahmte heute im 


Keller des Fleiſchers W. ein Faß mit verdorbenem 
Rindfleiſch, welches von Mocker herſtammte. 


— . —— 
Kleine Chronik. 


* Heber einen Fall von Vergiftung 
mit chlorſaurem Kali, dem populären Gurgelmittel bei 
Halsentzündungen aller Art, berichtet Dr. Paul 
Jacob, Aſſiſtent an der Leyden'ſchen Klinik, in der 
„Berl. Klin. Wochenſchr.“: Der Fall betrifft eine 
39jährige Näherin Gertrud A., welche in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht 25 Gramm des gefährlichen 
Salzes in einer Droguenhandlung erſtanden und zu 
ſich genommen hatte. Trotz aller Bemühungen der 
Aerzte erlag die Patientin der verheerenden Ein⸗ 
wirkung des Mittels, welche beſonders in der Zer⸗ 
ſtörung des Blutes ihren Grund hat. An die wiſſen⸗ 
ſchäftliche Erörterung des traurigen Falles knüpft 
Dr. Jacob die in den letzten Jahren ſchon häufiger 
ausgeſprochene Mahnung, das chlorſaure Kali weder 
in der inneren Medizin noch als Gurgelwaſſer zu ver⸗ 
wenden; letzteres namentlich nicht in der Kinderpraxis, 
weil die kleinen Patienten nur zu häufig die Spül⸗ 
fluͤſſigkeit hinunterſchlucken; denn eine Reihe von Mit⸗ 


Heutiger 


theilungen zeigt zur Genüge, daß das Kali chloricum, 
auch in geringen Doſen genommen, ſtets ein ſchweres 
Blutgift darſtellt, und daß, wenn nach Einnahme 
kleinerer Dofen auch nicht fiel der Tod, fo doch 
eine ſchwere Nierenentzündung ſehr häufig entſteht. 

* Ein Privattelegramm das ſich in nichts 
von den täglich einlaufenden Telegrammen unter- 
ſcheidet, geht dem „Berl. Tagebl.“ in Folgendem zu: 
Nordkap, 6. Juli. Der Unterſtaatsſekretär im Reichs⸗ 
poſtamt, Fiſcher, wird allernächſtens Infanterie⸗ 
brigadekommandeur. Hanſen. — Herr Hanſen iſt ein 
Scherzbold. Oder ſollte es doch etwa Ernſt ſein? 
Wer kann das heutzutage wiſſen! 

* Ein großer Brand vernichtete vm Diens⸗ 
tag Vormittag in Elberfeld in den Farbenfabriken 
vormals Bayer den ganzen ſüdlichen Theil der Fa- 
brikanlagen. Verbrannt ſind dis jetzt ungefähr 400000 
Kilo Farbſtoffe; der durch das Feuer angerichtete 
Schaden wird auf 1½ Millionen Mk. geſchätzt. 

Die in ganz Italien andauernde Hitz e 
ift unerträglich. Die meiſten Städte haben bis zu 
zu 411/30 Gelfiu8 im Schatten. In Mailand, Florenz, 
Ferrara, Padua und anderen Städten iſt kein Eis 
mehr zu haben. Während eines Uebungsmarſches des 
Alpenjäger⸗Regiments wurden 21 Mann vom Sonnen⸗ 
ſtich befallen, ein Korporal blieb ſofort todt. 

Der Verheetungen, welche die Ueber⸗ 
ſchwemmungen in Sild⸗Frankreich angerichtet haben, 
ſind weit größer, als man anfänglich geglaubt hatte. 
In Iple⸗en⸗Dondon, ſüdweſtlich von Toulouſe, ſtürzten 
293 Häuſer ein. 

Wolkenbrüche mit Hagelſchlag haben in 
Ungarn in Groß⸗Kanizſa, Drencfin, Lippa, Leutſchau, 
Szegedin und in Slavonien großen Schaden verur⸗ 
fadt. Ju Sajo⸗Karzincz ift der Fluß aus den Ufern 
getreten und hat 80 Häuſer und den Bahndamm in 
einer Länge von 100 Metern fortgeſchwemmt. 

Aus Kiew, 6. Juli, wird mitgetheilt: Ein 
Berwaltungsrathömitglied der Tſcherkaczkaer Zucker⸗ 
raffinerie hat große Summen defraudirt und auch bei 
andern Unternehmungen, bei denen er ebenfalls Ehren⸗ 
ſtellen inne hatte, Betrügereien in Höhe von 200 000 
Rubel ausgeführt. Er wurde in dem Augenblicke ver⸗ 
haftet, als er in's Ausland fliehen wollte. 

Beim Brand in Haiming im Ober⸗ 
innthal wurden 65 Häufer eingeäſchert; 15 Häuſer 
blieben erhalten. Eine 52jährige Taubſtumme 
iſt, obwohl ſchon zweimal in Sicherheit ge⸗ 
bracht, abermals in's brennende Haus zurüd- 
gelaufen nnd verbrannt. 

Um Selbſtmord zu begeben, ift 
der Hauptkaſſirer der ſteleriſchen Escomptebank, 
v. Kaiſerfeld, der eine erwachſene Tochter hat, 
mit der Frau des ehemaligen Chefredakteurs 
des „Graz. Tagbl.“, Withalm, die fünf Kinder 
zurückließ, durchgegangen. Das Paar wurde 
in Feured in Ungarn todt aufgefunden; es 
hatte fid) erſchoſſen. Die Kaſſe der ſteieriſchen 
Es comptebank wurde in Ordnung befunden. 

Wegen Schmuggels wurde am 
Sonnabend bei dem von Tournai nach Lille 
abgegangenen Eiſenbahnzuge durch die franzöſiſche 
Zollbehörde der Lokomotivführer und Heizer 
verhaftet. Die belgiſche Staatslokomotive wurde 
beſchlagnahmt. Sie enthielt 6000 Zigarren, 
6000 Packe belgiſcher Zündhölzchen, Kaffee und 
Tabak. 

Während eines Konzerts in 
Jävenitz bei Gardelegen fpiel:e der neunjährige 
Sohn des Amtsrichters Peters mit anderen 
Kindern am Rande des nahen Waldes, als der 
17jährige Burſche Koſchan aus Kloſter Neuen⸗ 
dorf hinzukam und den Kleinen, unter dem Vor⸗ 
wand, er wolle ihm ein Neſt zeigen, in den 
Wald lockte. Kaum hatten die übrigen Kinder 
den Eltern den Vorgang gemeldet, als der 
kleine Peters von Männern herangetragen 
wurde. Er war durch Meſſerſtiche am Kopf 
und Hals ſchwer verletzt und iſt nach wenigen 
Stunden geſtorben. Der Mörder wurde ver⸗ 
haftet. 

Vermummte Räuber drangen in 
Brüſſel, mitten im Zentrum der Hauptſtadt, 


neben der Gendarmeriekaſerne, in die Wohnung 
des Fabrikanten Duval ein, knebelten die allein 
anweſende Dienſtmagd, erbrachen den Geldſchrank 
und raubten 45 000 Fres. Wertpapiere. Bis⸗ 
her iſt man der Räuber nicht habhaft geworden. 


„La machine paysanne.“ Die Pariſer 
Wochenſchrift „le monde artiste“ bringt das Repertoir 
der Berliner Bühnen und in der letzten Nummer auch 
das Repertoir des Berliner Theaters. Da ift nun 
für zwei Tage „'s Jungferngift“ und für einen Tag 
— „la machine paysanne“ angeſetzt. Aus Weyrauchs 
2 Maſchinenbauern iſt eine Bauernmaſchine ge⸗ 
worden. 


Holzeingang auf der Weichſel 
am 5. Juli. 
Tuchmann u. Sohn durch Dräger 4 Traften 2823 
Kiefern⸗Rundholz, 68 Eichen⸗Rundholz; M. Solinitzki 


durch Nachaimkt 3 Traften 851 Kiefern ⸗ Rundholz, 
944 Tannen⸗Rundholz, 282 Eſchen und Elſen. 


Am 6. Juli. Lipſchütz und Murafke durch Heller 
5 Traften 3030 Kiefern Rundholz, 3934 Kiefern⸗ 
Balken, Mauerlatten und Timber, 3885 Kiefern⸗Sleeper, 
21870 Kiefern. und Eichen ⸗ Schwellen, 273 Rund⸗ 
tannen, 30 Eichen⸗Plangons, 734 Eichen⸗Rundſchwellen, 
2371 Eichen⸗ einfache Schwellen, 175 Eichen⸗ doppelte 
Schwellen, 380 Elſen, 5 Eſchen, 14 Kreuzholz. 


— ERNIUEEIPISUIAFEREREREUREPERR ERE 
Telegraphiſche 3Bórfen » Depefdoe. 
Berlin, 7. Juli. 

Fonds: ſchwach. 


Ruſſiſche Banknoten 216,200 216,20 
Warſchau 8 Tage 216,05 fehlt 
Oeſterr. Banknoten 170,50 170,50 
Preuß. Konſols 3 pCt. 98,20 98,25 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 104,16 104,20 
Preuß. Konſols 4 pCt. 03,80 104,00 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 97,70 97,70 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 104,10 104,10 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pt. neul. II. 94,00 94,00 
do, „ 3½ pCt. bo. 10040] 100,50 
Poſener Pfandbriefe 3½ vEt. | 100,40 100,30 
; z 4 pt. 10240| 102,40 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. 68,4 68,40 
Türk. Anl. C. 22,20 22,70 
Italien. Rente 4 pCt. 94,2 94,30 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 89,60 89,60 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. excl. 205,30 206,80 
Harpener Bergw.⸗Akt. 183, 184,60 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. 100,50 100,50 
Weizen: New⸗Nork 75½ fehlt 
Spiritus: Loko m. 70 M. St. 41,9. 41,70 


Wechſel⸗Diskont 3 %, Lombard⸗Zinsſuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 3½ 9%, für andere Effekten 4%, 


Spiritus Depeſche. 
v. Portatius u Grothe fon «er: , 7. Juli. 
Voco cont. 70er 41,20 Bf., 40,80 Gd. —,— bez. 
Juli 41,00 „ 4070, . 
Aug. 41,20 „ 40/00, —.— , 


Petroleum am 6. Juli 
pro 100 Pfund. 
Stettin Ioco Mark —,— 
Berlin „ „ —.— 


Verantwortlicher Redakteur: 
Martin Schroeter in Thorn. 


Hirſchſche Schutider⸗Alobemit 


Berlin, Rothes Schloß 2 (nur Ro. 2). 
Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Ges 
werbe⸗Ausſtellung 1879. Neuer Erfolg: Im 
Juni vorigen Jahres wurden auch die Arbeiten 
eines Schülers prämiirt. — Größte, älteſte, be⸗ 
ſuchteſte und einzig preisgekrönte Fachlehranſtalt der 
Welt. Gegründet 1859. Bereits über 24,000 Schüler 
ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen am 
1. und 15. jeden Monats. Herren⸗, Damen: und 
Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. 
Proſpekte gratis. — Achtung! Unſere Akademie iſt 
nicht verlegt, ſondern befindet ſich nach wie vor im 
Rothen Shlok No. 2. Die Direktion. 


Uebermorgen Ziehung! Metzer Dombau-Geldloose 3 Mark 30 Pig. 
50,000, 20,000, 10,000 Mark «s.w. 


200,000 Mark, 6261 Geldgewinne, 


LOOSE à 3 Mark 30 Pfg. (Porto und Liste 20 Pig. extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Pac hofstr. 29. 
eee 
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(Sine Hofw 
bon 3 Zimmern, Küche, Zubehör für 330 Mark 
per 1, Oktober zu vermiethen. 


In Thorn zu haben bei: 


b. 1. Oktober zu verm. 


ohnung 


Haupt- 
treffer 


Ernst Lambeck. 
$ Sem., Entree, 
Küche u. Zub. 
Schillerſtraße 12. 


habte 


In m. Haufe altüábt. Markt 27 iR die few 
6 Jahren von Herrn Dr. Wolpe innege- 


Breitestrasse No. 2 
ift Etage per 1. Oktober zu 


1 
bie . berm, Paul Hartmann. - 


1 Laden mit Wohnung, 


verſchiedene Wohnungen 

zu vermiethen Brückenſtraße 18. 

Preiſe bedeutend ermäßigt. 
e 


Ein Laden, 
worin ſeit 9 Jahren Uhrmacherei, ſowie 
1 Schloſſerwerkſtatt 
vermiethet zum 1. Oktober d. 38. 
A. Stephan. 


In meinem jii Bacheſtraße 17 ijt eine 


herrſchaftliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör in der 
HI. Etage vom 1. Oktober zu vermiethen. 


80 „ Bacheſtraße 17. 


Eine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Waldſtr. 74, 
1 Tr., vermietbet Culmerſtr. 20, I, Nitz. 


grössere und 1 Kleine Wohnung 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechteſtr. 25. 


Eine Wohnung 2:22 


und Zubehör 
zu verm. Brückenſtr. 16. 


2 herrschaltliche Wohnungen, 


1. u. 2. Etage, beſteh. aus 5 Zimmern 

m. Balkon u. allem Zubehör f. v. 1. Octob. 

(die II. Etage von ſofort) zu vermiethen. 
W. Zielke. Coppernicusſtr. 22 


Wohnungen zu vermiethen. 


In meinem neuerbauten Hauſe Heilige⸗ 
geiftftr. 1, am Nonnenthor, f. v. 1. Octob. 
d. Is. 5 Wohnungen mit ſchönſter Ausſicht 
über d. Weichſel, beſteh. aus 3 Zimmern, 
Küche, Zubehör u. Balkon zu 400—420 Mk., 
ſowie 1 Eckladen 3. verm. Z. erfr. Cop; 
pernicusſtr. 22 im Muſtkinſtrumenten⸗Laden 
von W. Zielke. 


v. je 2, 3, 4 ev. auch 7 Zimmern mit allen 
bequemen, hellen Nebenräumen, incl. 
Balkon, Gas⸗ u. Badeeinrichtung ꝛc. habe 
in meinem neu erbauten Hauſe Gerſtenſtraße 
per 1. Oktober cr. billig zu vermiethen. 
August Glogau, Wilhelmsplatz. 


Bromberger Vorſtadt Waldſtr. Nr. 96 


ſind Wohnungen ER 


Ein gimmer, Kabinet, Küche, parterre 
vom 1. Oktober zu verm. Kloſterſtr. Nr. 4. 


K. P. Schliebener, Gerberſtr. 23. 
"m 


J. Skowronski, 


2. Etage, 6 Zimmer, 


Badezimmer und allem Zubehör iſt Brücken⸗ 
ſtraße 20, vom 1. Oktober zu vermiethen. 
A. Kirmes, Gerberſtraße. 


Wohnung! 

Die erfte Etage im Haufe Baber- 
ſtraße Nr. 1, 9 Zimmer (Ausſicht Weichſel) 
eventl. großer Pferdeſtall, iſt Fortzugs 
baber vom 1. Oktober ab im Ganzen oder 
getheilt zu vermiethen. 

Paul Engler. 

Verſetzungshalber iſt die von Herrn 
Reg.⸗Baumeiſter Kleefeld innegehabte 


II. Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Entrees, Küche, 
Speiſekammer und Mädchenſtube per 1. Juli 
zu vermiethen. Beſichtigung: Vormittags 
10—1 Uhr, Nachm. 4—6 Uhr. 
Julius Buchmann, Brückenſtr. 34. 
1 ft. Parterrewohnung, 2 Zimmer mit 
2 Eingängen, mit allem Zubehör, ſowie eine 
renov. Wohnung v. 2 Zimm. u. allem Zu⸗ 
behör fof. ob. ſpäter zu verm. Bäckerſtr. 3. 


Die II. Etage, 


von dem Oberſtabsarzt Dr. Liedtke þe- 
wohnt, iſt vom 1. October anderweitig zu 


vermiethen Bäckerſtraßße Nr. 47. 


II. Etage, 


befiehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, Bade- 

fube u. ſonſtigem Zubehör vom 1. Oktober d. 3s. 

zu vermiethen. Uäheres Schillerſtraße 19. 
Gustav Scheda. 


H zwei Stuben, 
Eine Wohnung, Küche u. Zu⸗ 
behör vom 1. Oktober zu vermiethen 


Kloſterſtraße Nr. 11 bei W. Busse. 


Allſtädt. Markt Nr. $ 


iſt die 3. Etage per 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei 
Benno Riehter. 


Altſtädt. Markt ift in ber I. Etage eine 
= Wohnung 2 


von vier Zimmern und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermiethen. Näheres bei 
Moritz Leiser, Wilhelmsplatz 7. 


Eine freundliche Wohnung 
I. Etage von 4. Zimmern, 1 Kab. nebſt 
Zubehör vom 1. Oktober ab zu vermiethen 

Tuchmacherſtraße 4. 
ine Parterre⸗Hof⸗Wohnung mit Wert- 
E ſtatt, geeignet für Tiſchler, Maler ac., 
ift von ſofort ob. p. 1. Oktober zu verm. 
K. Schall, Schillerſtraße 7. 


Wohnungen zu vermiethen Gerechteſtraße 9. 


v. 2 rejp. 3 Zim. 


Wohnung zu vermiethen 
Seglerſtraße 13. 
Zwei Zimmer, Küche, Waſſerleitung 


u. Zubehör ſind Heiligegeiſtſtr. 19 z. verm. 


ie im Hauſe Breiteſtraße 17 zur 
Zeit von Herrn H. v. Olszews 
benutzten Geſchäftsräume, deſtehend 
aus großem Laden, Reſtaurations⸗ 
zimmer, 2 Weinftuben, Küche und 
großen Kellereien, Pferdeſtall, Speicher⸗ 
raum pp. ferner 
die Wohnungen in der 1. u. 3. Etage 
daſelbſt, beſtehend aus je 6 Zimmern, 
Entree und Küche, ſind vom 1 October 
b. 38. ab zu vermiethen; evnil. iff das 
ganze Grundſtück unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 
O. v. Gusner. 


Eine große und eine kleinere 


herrſchaftliche Wohnung 
ſofort zu vermiethen. 
M. Spiller, Mellienſtraße 81. 
| möbl. Zimm. zu verm. Bäckerſtraße 13, I. 
1 einfaches unmöbl. Zim. v. fof, zu 
miethen geſucht. Zu erfr. i. d. Exp. d. Ztg. 


to und Lifte 20 Pf. extra. 


Metzer Sombau-Gelofofferie FE; 


; Dr.Warschauer'sWasserheil- u. Rur anstalt 


Por 
W. 


Geſtern Nachmittag 6½ Uhr 
verſchied plötzlich am Gehirnſchlage 
mein inniggeliebter Mann, der Uhr⸗ 
macher 


Wilhelm Krantz 


im ſoeben vollendeten 72. Lebens⸗ 
jahre, was tiefbetrübt, um ſtille 
Theilnahme bittend, anzeigt 
die trauernde Wittwe 
Bertha Krantz geb. Schwartz. 

Thorn, den 7. Juli 1897. 

Die Beerdigung findet am Frei⸗ 
tag, den 9. Juli Nachm. 6 Uhr von 
der Leichenhalle des altſtädt. ev. 
Kirchhofes aus ftatt 


ciim, im Soolbad Inowrazlaw. Pe 


A 2 I i ic 
[Für Nervenleiden a S nchen int . eh drontide gran 


: Aechaniſche Schuhwaaren⸗Jabri 
s Baderſtraße 20, 


tränke 
geneigte 


Detail- Verkauf. 
Eigenes Fabrikat zu Jabrikpreiſen. 


Feiner 


Gewinnziehg. nächſten Sonnabend, d. 10. Juli. 
à 50,000, 20,000 x. ꝛc. Looſe a 3,30 Mk., 
Königsberger Thiergarten⸗Lotterie⸗Looſe a | Mk., 11 Looſe 10 Mk. 


Geſchäfts⸗Uebernahme. 


Mit dem heutigen Tage habe ich das 
Reſtaurant Hohenzollern 


(neben dem ſchwarzen Adler) übernommen. 
Indem ich für gute Speiſen und Ge⸗ 


Achtung! 


aus reinen Weintrauben gebrannt, von 


6261 Geldgewinne — 200,000 Mk. Hauptgewinne 


Porto und Lifte 20 Pf. extra. Berliner rothe Kreuzlooſe a 3,30, 
Hauptgew. 


Leo Wolff. Königsberg i. Pr., Kantſtraße 2, 


Viktoria-Theater. 


Donnerſtag, den 8. Juli er.: 
Erſtes Auftreten des Sif. Marie 
Durand vom Stadttheater in Metz. 


* 

Der Zigeunerbaron. 
Große Operette in 3 Akten v. Johann Strauss, 
Freitag, den 9. Juli er. 
Premiere ! Premiere! *) 


Die goldne Eva! 


Preis⸗Luſtſpiel in 3 Akten von Schönthan 
und Koppel⸗Ellfeld. 
(Eva . . . Frl. Marie Schwarz als 1. Debut) 


Brückenſtr. 21 


Sorge tragen werde, bitte ich um 
Unterſtützung. 
R. Moses. 


deutſcher Cognac, 


2 : : NOME MEME NIINENENENTNE NT NENINAM n tonalen rg Aroma; 2 
Eu z [bon Ütefonbaleßjenten vielfach zur Stärkung) Zu jeder Premiere haben Dutzendbillets 
CCC (((( S gebraucht. Marke, Supérieur % Ltr.⸗Fl.] nur mit einem Aufſchlag a 25 Pf. Giltigkeit. 
Bekanntmachung. SE 5 7 + 8 PE 2 5 * Mk. 250 Niederlage für F = d = h - 
Der Vizewachtmeiſter August Mischko| ^ = , a5 | Thorn und Umgegen Dr x riearic -Wilhelm- 
ift mit bem heutigen Tage bei der hieſigen 2 E 2 8 Oskar Drawert, Thorn. 8 hilt h üd h 1 
Polizei-Verwaltung probeweiſe als Polizei⸗ 23 / X ad Hochfeine , C zenpr erscnart. 
i id zur allgemeinen S SNA aj  Gaftleb Matjesheringe Das diesjährige 
enntni ebra rb. c s A WI 5 DJ . 
Thorn, den 1. Suli 1897, 38 X i = empfiehlt Königſchießen 
Der Magiſtrat. gu = A. Cohn's Wwe., Schillerſtraße 3. 1 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vertreter: GM. Peting's Wwe., 


findet am 8, 9. und 10. Juli ſtatt. 
Eröffnung am erſten Tage, 
Nachmittag 3 Uhr. 
An allen 3 Tagen: 


echten Hausfrauen! 


Verwendet 


Vermögen des Klempnermeiſters Caesar Waffen⸗ und Fahrradhandlung THORN, Gerechteſtr. Nr. 6. i | 
Schluroff aus Thorn und jeiner Daſelbſt werden auch ſachgemäß Reparaturen ausgeführt. "ur C ONCERT- 
gütergemeinſchaflichen Ehefrau Hulda Die neueſten, diesjährigen randt- 

geb. Labs wird, nachdem der in bem p BE als — im ützengarten. 
Vergleichstermine vom 22. Mai 1897 | aq p E E n m u E 1 "we Tit 4 8 Uhr. 
angenommene Zwangsvergleich durch |. A E billigſten fE Nichtmitglieder haben nur zu den 
rechtskräftigen Beſchluß vom 22. Mai 21 von Herrmann Meissner, Berlin, Caffee Zuſatz und AICE H | Concerten am 8. und 9. Juli gegen Çine 
1897 beftätigt ift, nach 90faltung find bei mir zur Anſicht und nehme ich Beſtellungen zu Fabrikpreiſen auf. Caffee · Exſatz. . 25 Pf. pro Perſon und 


D. Gliks man, Brückenſtraße 18. 
Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1897: 718% Millionen Mark. 
Dividende im Jahre 1897: 30 bis 134% der Jahres⸗Normalprämie — 


des Schlußtermins, hierdurch auf⸗ 
gehoben. 
Thorn, den 3. Juli 1897. 


Königliches Amtsgericht. 
WE e eee TAT NAE RTEA 


j ca 
H y p 0 t h e k en- je nach dem Alter der Verſicherung. 1 ET 
Kapitalien Vertreter in Thorn: Albert Olschewski,25:5:5- 2: |] S 
* Sap SE Vertreter in Culmſee: €. von Preetzmann. =. 
— 
aha 11 Corſelts 11 
: 20— . an Pe i | = 

rs qe Mes rer i ee me 


def. ers u. Hyp. SBanfgeidáj* 
Korallus, Breslau. Statut gegen vorh. Einſd. 
b. Preiſes von 40 Pfg. zu beziehen. Spar- 
einlagen eb. mit 5% p. a. verz. 


S. LANDSBERGER, 


Heiligegeiſtſtraße 12. 


Schnelldampfer⸗ 


Die Grundſtücke Beförderung 
Rafditrape 92" Brener-Anerika 
alditraße : ; 
7 en ang d in — | — M N 0 ker eh i n 
igen! ungen; auch find in erſterem FF h om 1. 
Srundfiäde —— S Wohaunges von je | Brafilien, Za Plata, 55 ar Klammer 
4 Zimmern, Entree unb Küche zu vermiethen. Oſtaſien, Auſtralien. "m ergerstrasseS4 


Der Bevollmücht. d. National-Hypoth.-Ered.- 
4 Geſellſchaft in Stettin, 
O. v. Gusner, Thorn, Schuhmacherſtr. 20. 


Mein Grundſlück 


Moder, Lindeuſtraße 4, 
beſtebend aus I Wohnhaus, kl. 


Nähere Auskunft ertheilt 


F. Montanus, 


vom 1. 
bei 


Vi FH Fi 

es bjigarten, Stallungen, Re- 
mife 2c. ift fortzugshalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen, L. Schröter. 


Erbtheilungshalber 
follen die Grundſtücke der früheren 
S. Krüger ſchen Wagenfabrik ſofort billig, 
freihändig verkauft werden. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt im Auftrage der Erben der 
Schmiedemeiſter Emil Block, Thorn, Heilige 
geiſtſtraße Nr. 6. 


Fin Speise- I. Gastwirthschaftskeller, 


jowie 2 kleine Wohnungen Seglerftr. 9 
b. 1/10, 97 z. verm. Ausk. Culmerſtr. 4, I. 


Suche eine Britschke 


gut erhalten für Einſpänner. Offerten unter 


"aguaadfujg-ioguuuaag 


Eigene circa 2000 Quadratmeter große 
Uebungsbahn, "mE 


v 
i . Heberzieh N u. billig. 
Repariren u. Heberzieben Ichnel u. billig fowie zuverläſſige Reparaturwerkſtätte. 


E. R. in die Expedition b. Bta. erbeten. sa- Künſtliche Zähne. Serntoßre von 0,60 Mt. an, 
Hängelampe und L Ampel zu ver⸗ ikroskope „ 0,50 „ 
kaufen Baderſtraßſe Nr. 19, II. H. Schneider, LO Wed p c feda 
1 en NE Thorn, Breiteſtraße 53. Stereoskope „„ 
neueſter Fagons für Damen empfiehlt im am aller Art werden jauber | Wetterhäuschen 1.50 ; 
Ausverkauf Mäöbel und billig reparirt und e TRETEN 
L. Majunke, neben Nowack's Conditorei. aufpolirt bei Thermometer " 620 3. v 
— Fr. Heinrich Tiſchlermei er " , n " e U 
r Breite. und Douertrake.eme "|Beidenappavafe „ 1,25 „ „ ift bon 
ax Wolff, Berlin, Monbijouplatz 4. Brenngläfer à Stück 0,10 Mk. 
E USE a empfiehlt 


In meiner Q 
ze Lajh- und Plättanſtalt 
werden billig und ſauber helle Kleider, 
Blouſen und auch andere Wäſche ge⸗ 
waſchen und geplättet und bitte die 
Herrſchaften um geneigten Zuſpruch. 
M. Laskowska, Brüdenftr. 24, 2 Tr. 


und verſendet nach außerhalb gegen Nach⸗ 
nahme des Betrages 


. Nauck, 


Lehrmittel-Anstalt, 


eiligegeiſtſtraße 13. 5 


Taschentintenfässer. I Expiericdes Eis Kopf asta : 
yuienisches kis-Kopf-WasclWaswr| — i 
r er 


daſſelde nach Gebrauch ſtundenlang den frel Maus, Unterricht und 3jährige Garantie, 
Kopf kühl hält, verhindert das Ausfallen] Dürkopp⸗Nähmaſchinen, Ringſchiſſchen, 
der Haare und befreit die läſtigen Schuppen, heler & Wilson, 

a Flacon 1 Mark. zu den billigſten Preifen. 


4 donis hält den Bart in jeder be⸗ 8. L an d sh er g er, Heiligegeift- 


Neue Muster. 
Justus Wallis, 


Papiergeschäft, 


liebigen Lage, daher keine ſtraße 12 
Bartbinden, keine Brennen mehr nöthig Thei 3 
, Izahlungen monatlich von 6,00 Mark an 
a Flacon 0,75 und 1 Mark Reparaturen schnell, sauber und billig. 
Herren- und Damenfrifeur, Thorn, Ein eleg. möbl. Vorderzimmer, 
Culmerſtraße 24. parterre, zu vermiethen Brückenſtraße 4. 
Druck der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeutſche 


Alleinverkauf: Oskar Hoppmann, 


in den meiſten Colonialw.⸗Handlungen. 


Eine ſaubere Plätterin 


empfiehlt ſich in auch außer dem Hauſe 
Coppernicusſtraße 17, 3 Treppen. 


Auſwärterin wird geſucht Gerbrritr. 29, I. 
. I A E a TE GS LC 


Die I. Etage, 


4 Zimmer nebſt Zubehör, ift Gerberſtr. 25. 


Altſtädtiſcher Markt 35, 


I. Etage, beitehend aus 5 Zimmern ijt 


Eine kleine Wohnung, 

3 Zimmer mit Zubeh., 3 Treppen Culmer⸗ 
ſtraße Nr. 20, zu vermieth. für 96 Thaler. 
Brückenstr. 32 
1. Etage, herrſchaftliche Wohnung, 
Zimmer, 
vollkommen renovirt per 1. October event, 
früher zu vermiethen, desgleichen eine kleinere 
Wohnung III. Etage von 3 Zimmern und 

Zubehör, nur an ruhige Miether. 


| Treppe, zu vermiethen. Schillerſtr. Nr. 3 
Gut möblirtes Zimmer 


E möblirtes Zimmer 24 


zu vermiethen. 


Ein gut möbl. Zimmer 


zu vermiethen 


1 eventl. 2 zweiſſtr. nach der Straße 
gelegene gut 


müblirte 


zu vermiethen Culmerstrasse 22, II. 


Die von Herrn F. Gude innegehabte 


1 großer Speicher mit Einfahrt von 
1. October zu verm. Geschw. Bayer. 


Ein Pferdeſtall 


iſt von ſofort zu PEERS. 


SINON UE 15 


von höchster Wichtigkeit ist das 
Werk des prakt 
€. Wehr, 
Abbildungen. Gegen Einsend. von 
nur 70 Pf. in Marken erfolgt porto- 
freie* Zusendun 
H. dutbler, Ber 


Umsonst 
reiche Preisbuch, viele ärztliche 
en 

schläge, 7 
haltend beigefügt. (Allein bestellt 2 
40 Pf.) K. Gutbier, Berlin W. 62. - 


Zeitung“, Verleger: w. Schirmer in Thorn. 


Der Vorſtand. 


KIYSIUM-LOnGerL 


Donnerſtag, d. 8. Juli: 


kxira-(onceri 


Zu haben 


Straudschuh-Lack. 


Anders & bh, 


JOLT- gospels 


gegeben von ber ganzen Kapelle des Pomm. 
Pionier⸗Bat. Nr. 2: 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Pf. 
Vorverkauf 3 Perſonen 50 Pfg. bei 
W. Lambeck, Duszynski und 
Elyfium. 


Strandschuh-Gröme, 


TREE 
Kriegerfechtanſtalt. 


onnfag, den 11. Juli cr. 
Wiener Gafé in ocker: 
Außerordentlich großes 


Volks fell. 
Grosses Concert 


von der Kapelle des Inf-Regts. von der 
Marwitz Nr. 61. 
Grosse Schlachtmusik 
zur Erinnerung 
an die Kriegsjahre 1870/71. Großes mili⸗ 
täriſches Schlachtpotpourri von Saro, aus⸗ 
geführt von der Geſammtkapelle, dem 
Tambourkorps und ½ Kompagnie Soldaten, 
verbunden mit 


Feuerwerk. 


(Dauer der Schlachtmuſik / Stunden). 


Tombola. 


Oktober zu vermiethen. 
T. Gysendörffer. 


ktober zu vermiethen. Zu erfragen 
Adelph Leetz. 


Balkon, Badeeinrichtung, 


Möblirtes Zimmer, 


zu vermiethen Coppernicusftraße 20. | Pfefferkuchen- und Blumenver- 
Katharinenſtraße Nr. 7 losung. 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Eintritt een 25 21. Samitien 


billets 3 Perſonen 60 Pf., 
Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Er⸗ 
wachſener frei. 

Zum Schluß: 


Tanzkränzchen. 
Die Kriegerfechtschnle 1502 Thorn, 
FF 


„Zum Pilsener.“ 


Heute Mittwoch: 


Nieſen-Jlußkrebſe, 
große Krebſe. 


1 Damenſchuh auf dem Wege Gerechte⸗ 
ſtraße bis Mellienitr. verloren gegangen. 
Abzugeben bei Herrn Cohn, Brückenſtr. 38. 


1 Portemonnaie 


Kluge. 


Heiligegeiſtſtr. 17, T 


Zimmer 


loſſerperkſtett 


ſofort zu vermiethen. 


G. Edel, Gerechteſtraße 22. 


Zu erfragen 
dolph Leetz. 


ischen Arztes Dr. 
e Ehe ohne Kinder, Mit 


als Do 
Wos, 8c 


elbrief 
tr. 4. Hj 

wird das reich ` 

illustr. umfang- . 


hm 


Margarinebutter 
à Pfund 45 Pfennig. 
A. Bartsch, Culmerſtraße 7. 
BUNC Hierzu eine Lotterie-Beilage. 


gen, Gutachten, Rath- Q a 
ent- 


ankschreiben éte. 


* 


ü: 


Beilage zur „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 


1. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 
^ Ziehung vom 6. Jult 1897. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt (Obne Gewähr). 

208 28 52 449 570 87 94 720 95 887 1382 476 724 766 86 
2080 70 254 879 87 458 640 3077 (100) 897 467 567 (150) 651 
708 41 54 980 4275 856 79 445 509 858 5085 289 438 60 721 
926 (100) 6162 258 75 (150) 409 94 685 719 41 89 882 7 054 948 
52 451 549 611 762 942 8 060 67 395 405 67 704 75 98 890 94 97 
9088.89 (100) 96 197 808 82 40 432 528 832 911 
- .10033 59 87 125 52 906 47 60 11028 47 79 80 197 822 99 
477 698 90 744 937 65 12000 (100) 22 59 108 54 65 202812 (100) 
54 505 (100) 741 921 64 13149 59 216 82 880 462 14277 429 
512 701 42 889 58 959 81 82 15142 90 91 98 454 526 976 16 005 
107 89 210 865 90 444 665 788 811 91 17 111 210 802 56 409 87 
60 64 584 87 750 18148 85 241 70 490 811 982 19835 465 91 
604 782 (800) 844 50 909 18 80 

20184 867 79 87 481 728 53 800 8 949 99 21 162 289 64 807 
516 864 986 98 22044 55 585 617 54 91 895 914 54 (500) 23275 
528 692 716 44 879 910 (100) 24859 92 405 15 29 67 595 674 882 
924 25075 127 90 854 427 502 85 848 901 26058 117 276 878 
452 601 790 27887 659 79 87 707 (800) 89 950 79 28860 908 
29.060 (100) 319 28 86 488 791 

30 000 11 16 75 155 842 491 501 41 89 778 31146 219 805 

32089 416 97 526 71 616 58 718 22 90 805 920 33:36 92 562887 
928 70 (100) 34112 67 97 280 376 (100) 485 518 54 86 840 903 87 
35112 209 48 58 (100) 855 568 689 55 (100) 92 814 48 7) 958 
36 164 95 826 28 405 526 82 744 5485 37120 218 642 763 88 
864 35007 419 83 579 692 616 69 960 39026 182 269 80 379 619 
45 (100) 91 757 76 807 48 74 - 

40048 110 222 18 861 79.482 89 94 579 70 708 41 068 481 

979 42156 282 314 52 470 526 618 774 848 43 081 148 280 411 


82 538 668 779 (200) 886 55 44119 706 30 78 858 945 97 45011 | 
(100 65 221 88 826 517 19 90 664 46018 91 99 3:8 81 429 534 | 2 
637 (100) 78 7U8 819 46 68 


68 87 962 47820 457 61 512 911 85 
AES 191 200 60 381 460 022 666 724 855 90 939 49 032 48 290 


906 
50 046 192 231 50 91 478 512 664 69 910 89 51056 138 200) 

67 208 16 51 401 51 90 581 687 52 020 58 169 288 881 528 31 612 
$69 86. 93095 264 (150) 70 852 (150) 448 606 56 62 791 54054 
302 79 97 468 596 604 32 778 981 (100) 55015. 201 86 (100) 589 
600 790 897 56000 18 1.2 379 414 7:8 868 944 57098 141 283 
99 85889442 0:0 588 (150) 904 58 60 58 225 95 80 562 478 638 99 768 
85 854 69 907 10 59342 85 92 514 (200) 809 

60 297 652 69 841 tə 069 175 485 749 72 804 80 62 209 48 
512 46 55 80 616 47 849 946 63 190 92 545 86 822 948 14.082 
106 295 846 644 90 788 876 65 086 208 17 26 418 813 89 951 79 
94 66 088 171 498 969 €7090 95 112 307 403 520 681 820 58 
955 48 880 83 600 46 51 78 724 994 88 9017 117 40 320 446 93 
(100) 582 605 92 900 

20805 412 668 92 712 84 967 71046 219 801 954 72 033 984 
819 502 620 68 722 47 864 75 099 248 94 878 86 416 86 40 52 83 
673 961 74 051 223 (200) 898 429 35 506 25 80 665 725 42 75 142 
241 714 830 76004 104 8 11 240 88 875 95 708 47 67 864 77052 
108 259 508 74 602 24 27 46 80 82 8)2 28 47 910 80 78 035 103 
260 308 521 611 39 809 950 79198 429 75 542 97 936 (100 

80.095 (800) 102 20 288 819 498 512 76 606 56 708 9 868 962 


4 : 
08 78 698 83077 112 315 548 602 11 (100) 27 700 72 
"6 84144 409 45 54 632 76 783 84 60 972 85 026 156 812 532 48 
924 56 86 168 88 236 62 330 494 586 624 57 (100) 
906 78 87 050 251 803 11 (150) 446 715 88 040 200 2 92 327 94 
665 742 980 89 100 62 92 308 74 92 481 567 698 703 64 975 
90019 57 (100) 125 366 496 506 (100) 15 601 939, 91048 68 352 
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95137 248 821 39 41 65 902 9 15 96184 319 597 721 857 919 61 
71 91041 127 363.6984 419 43 692 761 866 70 98 095 216 55 359 
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605 731 94) 102 055 280 (150) 367 432 79 508 98 711 909 23 65 
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110123 807 475 601 (150) 924 58 111148 346 491 505 47 
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565 602 94 988 124 006 14 50 266 802 (100) 56 417 61 521 746 802 904 
57 125058 145 286 863 648 732 61 999 (100) 126 109 (100) 18 94 
379 (100) 526 92 749 67 127052 78 145 71 280 49 57 800 580 84 
636 45 748 887 128031 167 268 97 382 445 580 71 600 12 65 78 
912 129 001 102 37 353 488 89 68 571 90 791 875 900 12 58 78 

130032 35 131037 461 586 (100) 622 51 714 855 911 99 
132 036 82 816 (800) 904 (100) 41 71 133 069 303 66 726 814 951 
82 83 134070 271 408 10 (100) 662 96 988 135 214 831 66 978 
136086 231 80 418 28 619 824 951 137021 65 888 (100) 577 92. 
659 138327 512 40 58 641 50 714 856 (200) 906 51 (100) 139 029 
154 58 314 400 819 45 98 (150) 

140112 376 710 141075 143 142077 190 808 6 87 62 407° 
560 634 784 825 26 143216 28 589 54 (150) 788 897 144504 742 
(100) 831 47 908 5 145 020 44 269 307 88 528 639 (1500) 718 95 
146036 87 376 94 445 53 559 661 924 147039 259 95 647 (100)) 
747 52 826 33 910 18 71 78 148125 585 93 728 916 75 4149011. 
(100) 83 85 94 149 498 533 93 645 898 909 
1350361 657 829 962 72 151240 427 (150) 620 76 99 819 908. 
152243 818 18 25 432 41 690 920 153205 6 19 45 356 66 462 658. 
64 76 92 801 27 154182 354 553 77 652 754 801 48 61 78 99 960 


58 418 556 663 747 69 961 15724 
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(100) 646 48 93 785 842 67 977 87 176 054 67 153 89 355 464 80 
(100) 569 813 59 988 177 039 90 525 (100) 823 178099 561 735. 
179 071 90 149 76 549 828 965 

180 011 355 90 403 656 843 91 933 36 56 181 070 72 482 504 
88 676 769 861 182 207 35 331 404 578 654 978 183 091 149 57. 
249 354 558 678 705 184431 548 637 722 897 962 185 192 843- 
431 524 98 98 759 811 908 13 186 194 252 310 87 404 82 540 764. 


187 282 641 75 739 188 053 200 (100) 358 441 559 


66 736 811 89 917 189042 92 650 886 979 

190010 39 55 60 116 479 640 41 46 64 818 191140 93 23% 
91 (100) 486 87 621 749 68 971 192038 241 79 460 (150) 659 925. 
193 301 52 587 92 749 86 872 194451 624 87 729 68 887 962 92 
195 356 583 782 52 904 14 196 007 42 104 74 262 71 867 421 5% 
703 812 948 197 030 (100) 831 679 748 76 1495027 88 (100) 337 
615 21 708 86 871 91 930 34 (100) 199213 39 379 506 69 787. 
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(150) 98 430 57 511 627 997 213 084 197 258 818 83 544 792 (200) 
825 72 947 48 57 914049 165 79 213 82 96 408 11 (100) 515 673 
758 93 896 922 (800) 56 86 215020 51 385 599 685 216119 202 
888 416 637 (100) 71 92 749 905 217041 112 259 304 553 625 64 
75 865 967 94 218 084 210 348 (150) 468 512 49 907 219077 91 
199 44 84 211 861 89 414 545 819 53 

220 185 301 69 480 95 502 92 644 800 15 27 906 63 98 221123 
68 69 437 582 660 72 897 222 217 58 (100) 54 83 935 55 58 
223 182 97 492 683 90 870 960 724066 174 308 10 78 449 684 784. 
229 086 148 58 71 268 489 506 


1. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 6. Juli 1897. — 2, Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mart find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr). 

114 80 248 284 708 77 1410 71 706 811 57 98 916 27 51 54 
$6 2 054 107 411 68 747 57 3 080 270 89 874 418 81 509 79 748 
4021 416 44 562 76 605 87 847 5116 322 408 10 81 522 97 706 
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278 412 686 788 72 916 89 98 13058 257 552 689 735 806 33 986 
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110294 €56 754 111118 203 62 26 33 722 45 904 95 
112147 223 802 24 51 98 (150) 478 281 647 88 964 113 031 (100) 
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237 537 649 (100) 739 9,9 117002 32 143 79 658 741 822 966 
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87 428 33 (100) 57 553 749 881 99 
76 907 46 137057 88 110 213 64 491 (100) 97 5 
850 Ax 776 912 (200) 18 139017 (150) 72 108 21 347 
140169 72 216 88 92 341 505 (100) 641 929 141133 52 
328 33 436 869 949 52 (100) 142197 493 653 713 65 
143 374 76 78 405 94 642 718 93 79 835 144161 223 (150) 417 
524 701 39 806 62 90 908 145076 211761 504 7 9 15 
146004 57 71 282 337 479 (150) 684 704 58 70 147294 9 
626 746 842 950 148509 86 697 793 982 149015 78 276 395 
695 702 65 878 97 982 93 
150230 338 810 62 93 151810 50 912 78 152 626 746 153 
329 95 860 (100) 93 916 154176 84 207 8 74 89 438 (100) 566 
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(100) 34 89 538 95 622 837 906 165080 82 84 276 90 494 508 


(20)) 633 727 29 166091 602 877 (100) 16 
533 92 667 751 168 003 (100) 68 72 195 283 315 21 22 98 412 
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17018 243 51 303 48 53 90 492 504 55 806 171110 71 74 
288 328 429 57 660 711 84 810 gen 87 920 78 172034 47 111 
502 698 734 49 (100) 58 92 842 97 173028 39 50 165 223 346 76 
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(lu, 665 715 805 921 

190 181 205 497 576 866 85 191 182 477 520 24 7791( 
955 19:029 266 392 437 576 708 74 880 (100) 965 193 026 
185 33. 9 414 760 813 14 968 194 207 517 34 97 717 40 897 
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80 90 915 21 215136 81 258 325 72 417 29 512 80 622 737 (200) 
801 40 (500) 74 216175 (500) 298 411 65 89 581 647 98 728 (150) 
811 982 217062 (100) 65 395 708 860 71 81 912 215006 102 30 
278 87 835 566 957 69 219040 63 348 90 401 666 (1500) 76 707 
812 922 

220 004 188 295 438 542 85 611 706 8 26 56 893 973 221050 
204.13 96 309 (100) 94 574 622 45 88 998 222117 309 18 441 600 
750 79 864 915 22 220 110 278 440 654 716 (150) 57 86 964 
224 142 205 354 477 (150) 653 72 758 64 823 86 924 50 74 225172 

Im Lewinnrade verblieben: . à 3000 Mt., à 1500 Mk. und 2 à 000 Mt. 
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